
 
 
 
 
 
 
 

B E K A N N T M A C H U N G  
 

H a u s h a l t s s a t z u n g  
 

der Stadt Weiden i.d.OPf. für  
das Haushaltsjahr 2026 

 
 

I. 
 

Aufgrund der Art. 63 ff. der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Bayern (BayRS 2020-1-1-I) hat der 
Stadtrat der Stadt Weiden i.d.OPf. in seiner öffent-
lichen Sitzung am 02.03.2026 folgende Haushalts-
satzung für das Haushaltsjahr 2026 beschlossen, 
die hiermit gemäß Art. 65 Abs. 3 der Gemeindeord-
nung bekannt gemacht wird: 
 
 

§ 1 
 
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das 
Haushaltsjahr 2026 wird hiermit festgesetzt;  
er schließt  
 

im Verwaltungshaushalt 
 

in den Einnahmen und Ausgaben mit  
181.638.131,00 € 

 
im Vermögenshaushalt 

 
in den Einnahmen und Ausgaben mit  

42.880.673,00 € 
 
ab. 
 
 

§ 2 
 
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Inves-
titionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
wird auf 10.128.508,00 € festgesetzt. 
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§ 3 
 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigun-
gen im Vermögenshaushalt wird auf 33.610.000,00 
€ festgesetzt. 
 
 

§ 4 
 
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Ge-
meindesteuern werden wie folgt festgesetzt: 
 
1. Grundsteuer  
 

für die land- und forstwirtschaftlichen  
Betriebe (A) 320 v. H. 

 
für die Grundstücke (B) 400 v. H. 

 
 

§ 5 
 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzei-
tigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushalts-
plan wird auf 10.000.000,00 € festgesetzt. 
 
 

§ 6 
 
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01.01.2026 in 
Kraft. 
 
 

II. 
 
Die Regierung der Oberpfalz hat als Rechtsauf-
sichtsbehörde die nach Art. 67 Abs. 4 GO i. V. m. 
Art. 117 Abs. 1 GO und Art. 110 Satz 2 GO erfor-
derliche Genehmigung mit Schreiben vom 
27.04.2026 (Az.: ROP-SG12-1512.1-10-13-8) er-
teilt.  
 
 

III. 
 
Der Haushaltsplan liegt vom Tage der Veröffentli-
chung der Bekanntmachung bis zur nächsten amt-
lichen Bekanntmachung einer Haushaltssatzung im 
Rathaus, Zi. Nr. 1.58 (Vorzimmer des Oberbürger-
meisters), während der Dienststunden öffentlich 
zur Einsichtnahme auf.  
 
Weiterhin kann der Haushaltsplan der Stadt Wei-
den i.d.OPf. auf der Homepage der Stadt Weiden 

i.d.OPf. unter https://www.weiden.de/stadt/rat-
haus/stadtfinanzen eingesehen werden. 
 
 
Weiden i.d.OPf., 28.04.2026 
Stadt Weiden i.d.OPf. 
 
i.V. Lothar Höher 
Bürgermeister 
 
 
 
 

B E K A N N T M A C H U N G  
 

 
S a t z u n g  

 
für die öffentliche Wasserversorgungseinrich-
tung des Kommunalunternehmens Stadtwerke 

Weiden i.d.OPf. Anstalt des öffentlichen 
Rechts der Stadt Weiden i.d.OPf. 
(Wasserabgabesatzung – WAS) 

vom 16.04.26 (ABl. Nr. 8 vom 04.05.26) 
 
 
Auf Grund von Art. 23 und Art. 24 Abs. 1 Nrn. 1 und 
2, Abs. 2 und3 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Bayern (Gemeindeordnung –GO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 22.08.1998 (GVBl 
S. 796, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt geändert durch 
§ 1 des Gesetzes vom 23.12.2025 (GVBl. S. 637) 
sowie § 2 Abs. 2 Buchstabe a der Unternehmens-
satzung für das „Kommunalunternehmen Stadt-
werke Weiden i.d.OPf.“, Anstalt des öffentlichen 
Rechts der Stadt Weiden i.d.OPf. vom 28.06.2012 
in der Fassung von 16.03.2015 (Amtsblatt der 
Stadt Weiden Nr. 7) erlässt das Kommunalunter-
nehmen Stadtwerke Weiden i.d.OPf., Anstalt des 
öffentlichen Rechts der Stadt Weiden i.d.OPf., fol-
gende Satzung: 
 
 

§ 1 
Öffentliche Einrichtung 

 
      (1)  Das Kommunalunternehmen Stadtwerke 

Weiden i.d.OPf., Anstalt des öffentlichen 
Rechts der Stadt Weiden i.d.OPf., (nach-
folgend „KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf.“ 
genannt) betreibt eine öffentliche Wasser-
versorgungseinrichtung für das Stadtge-
biet Weiden i.d.OPf. 
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      (2)  Art und Umfang dieser Wasserversor-
gungseinrichtung bestimmt das KU Stadt-
werke Weiden i.d.OPf. 

 
 

§ 2 
Grundstücksbegriff – Grundstückseigentümer 
 
      (1)  Grundstück im Sinn dieser Satzung ist 

jedes räumlich zusammenhängende und 
einem gemeinsamen Zweck dienende 
Grundeigentum desselben Eigentümers, 
das eine selbständige wirtschaftliche Ein-
heit bildet, auch wenn es sich um mehrere 
Grundstücke oder Teile von Grundstücken 
im Sinne des Grundbuchrechts handelt. 

 
      (2)  Rechtlich verbindliche planerische Festle-

gungen sind zu berücksichtigen. 
 
      (3)  Die Vorschriften dieser Satzung für die 

Grundstückseigentümer gelten auch für 
Erbbauberechtigte oder ähnlich zur Nut-
zung eines Grundstücks dinglich Berech-
tigte. Von mehreren dinglich Berechtigten 
ist jeder berechtigt und verpflichtet; sie haf-
ten als Gesamtschuldner. 

 
 

§ 3 
Begriffsbestimmungen 

 
Im Sinn dieser Satzung haben die nachstehenden 
Begriffe folgende Bedeutung: 
 
Versorgungsleitungen 
      sind die Wasserleitungen im Wasserversor-

gungsgebiet, von denen die Grundstücksan-
schlüsse abzweigen. 

 
Grundstücksanschlüsse (= Hausanschlüsse) 
      sind die Wasserleitungen von der Abzweig-

stelle der Versorgungsleitung bis zur Überga-
bestelle; sie beginnen mit der Anschluss- 
vorrichtung und enden mit der Hauptabsperr-
vorrichtung. 

 
Anschlussvorrichtung 
      ist die Vorrichtung zur Wasserentnahme aus 

der Versorgungsleitung, umfassend Anbohr-
schelle mit integrierter oder zusätzlicher Ab-
sperrarmatur oder Abzweig mit Absperrarmatur 
samt den dazugehörigen technischen Einrich-
tungen. 

Hauptabsperrvorrichtung 
      ist die erste Armatur auf dem Grundstück, mit 

der die gesamte nachfolgende Wasserver-
brauchsanlage einschließlich Wasserzähler 
abgesperrt werden kann. 

 
Übergabestelle 
      ist das Ende des Grundstücksanschlusses hin-

ter der Hauptabsperrvorrichtung im Grund-
stück/Gebäude. 

 
Wasserzähler 
      sind Messgeräte zur Erfassung des durchge-

flossenen Wasservolumens. Absperrventile 
und etwa vorhandene Wasserzählerbügel sind 
nicht Bestandteile der Wasserzähler. 

 
Anlagen des Grundstückseigentümers (= Ver-
brauchsleitungen) 
      sind die Gesamtheit der Anlagenteile in Grund-

stücken oder in Gebäuden hinter der Überga-
bestelle; als solche gelten auch Eigengewinn- 
ungsanlagen, wenn sie sich ganz oder teil-
weise im gleichen Gebäude befinden. 

 
 

§ 4 
Anschluss- und Benutzungsrecht 

 
      (1)  Jeder Grundstückseigentümer kann ver-

langen, dass sein Grundstück nach Maß-
gabe dieser Satzung an die Wasserver- 
sorgungseinrichtung angeschlossen und 
mit Wasser beliefert wird. 

 
      (2)  Das Anschluss- und Benutzungsrecht er-

streckt sich nur auf solche Grundstücke, 
die durch eine Versorgungsleitung er-
schlossen werden. Der Grundstückeigen-
tümer kann unbeschadet weitergehender 
bundes- oder landesgesetzlicher Vorschrif-
ten nicht verlangen, dass eine neue Ver-
sorgungsleitung hergestellt oder eine 
bestehende Versorgungsleitung geändert 
wird. Welche Grundstücke durch die Ver-
sorgungsleitung erschlossen werden, be-
stimmt das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. 

 
      (3)  Das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. kann 

den Anschluss eines Grundstücks an eine 
bestehende Versorgungsleitung versagen, 
wenn die Wasserversorgung wegen der 
Lage des Grundstücks oder aus sonstigen 
technischen oder betrieblichen Gründen 
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dem KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. er-
hebliche Schwierigkeiten bereitet oder be-
sondere Maßnahmen erfordert, es sei 
denn, der Grundstückseigentümer über-
nimmt die Mehrkosten, die mit dem Bau 
und Betrieb zusammenhängen und leistet 
auf Verlangen Sicherheit. 

 
      (4)  Das Benutzungsrecht besteht nicht für die 

Schwemmentmistung. Das KU Stadtwerke 
Weiden i.d.OPf. kann ferner das Benut-
zungsrecht in begründeten Einzelfällen 
ausschließen oder einschränken, soweit 
nicht die Bereitstellung von Wasser in 
Trinkwasserqualität erforderlich ist. Das gilt 
auch für die Vorhaltung von Löschwasser. 

 
 

§ 5 
Anschluss- und Benutzungszwang 

 
      (1)  Die zum Anschluss Berechtigten (§ 4) sind 

verpflichtet, die Grundstücke, auf denen 
Wasser verbraucht wird, an die öffentliche 
Wasserversorgungseinrichtung anzu-
schließen (Anschlusszwang). Ein An-
schlusszwang besteht nicht, wenn der 
Anschluss rechtlich oder tatsächlich un-
möglich ist. 

 
      (2)  Auf Grundstücken, die an die öffentliche 

Wasserversorgungseinrichtung ange-
schlossen sind, ist der gesamte Bedarf an 
Wasser im Rahmen des Benutzungsrechts 
(§ 4) ausschließlich aus dieser Einrichtung 
zu decken (Benutzungszwang). Gesam-
meltes Niederschlagswasser darf ord-
nungsgemäß für Zwecke der Gartenbe- 
wässerung und zur Toilettenspülung ver-
wendet werden. Verpflichtet sind die 
Grundstückseigentümer und alle Benutzer 
der Grundstücke. Sie haben auf Verlangen 
des KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. die 
dafür erforderliche Überwachung zu dul-
den. 

 
 

§ 6 
Befreiung vom Anschluss-  

und Benutzungszwang 
 
      (1)  Von der Verpflichtung zum Anschluss oder 

zur Benutzung wird auf Antrag ganz oder 
zum Teil befreit, wenn der Anschluss oder 

die Benutzung aus besonderen Gründen 
auch unter Berücksichtigung der Erforder-
nisse des Gemeinwohls nicht zumutbar ist. 
Der Antrag auf Befreiung ist unter Angabe 
der Gründe schriftlich bei dem KU Stadt-
werke Weiden i.d.OPf. einzureichen. 

 
      (2)  Die Befreiung kann befristet, unter Bedin-

gungen, Auflagen und Widerrufsvorbehalt 
erteilt werden. 

 
 

§ 7 
Beschränkung der Benutzungspflicht 

 
      (1)  Auf Antrag wird die Verpflichtung zur Be-

nutzung auf einen bestimmten Verbrauchs-
zweck oder Teilbedarf beschränkt, soweit 
das für die öffentliche Wasserversorgung 
wirtschaftlich zumutbar ist und nicht an-
dere Rechtsvorschriften oder Gründe der 
Volksgesundheit entgegenstehen. 

 
      (2)  Gründe der Volksgesundheit stehen einer 

Beschränkung der Benutzungspflicht ins-
besondere entgegen, wenn für den jewei-
ligen Verbrauchszweck oder Teilbedarf i. S. 
v. Abs. 1 Trinkwasser oder Wasser mit der 
Beschaffenheit von Trinkwasser erforder-
lich ist und die Versorgung mit solchem 
Wasser nur durch die Benutzung der öf-
fentlichen Wasserversorgung gewährleis-
tet wird. 

 
      (3)  § 6 Abs. 1 Satz 2 findet entsprechende An-

wendung. 
 
      (4)  Abs. 1 gilt nicht für die Versorgung von In-

dustrieunternehmen und Weiterverteilern 
sowie für die Vorhaltung von Löschwasser. 

 
      (5)  Vor der Errichtung oder Inbetriebnahme 

einer Eigengewinnungsanlage hat der 
Grundstückseigentümer dem KU Stadt-
werke Weiden i.d.OPf. Mitteilung zu ma-
chen; dasselbe gilt, wenn eine solche 
Anlage nach dem Anschluss an die öffent-
liche Wasserversorgung weiterbetrieben 
werden soll. Er hat durch geeignete Maß-
nahmen sicherzustellen, dass von seiner 
Eigengewinnungsanlage keine Rückwir-
kungen in das öffentliche Wasserversor-
gungsnetz möglich sind. Bei der 
Nachspeisung von Trinkwasser aus der öf-
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fentlichen Wasserversorgungseinrichtung 
in eine Eigengewinnungsanlage ist ein 
freier Auslauf zu verwenden (Ausführung 
nach DIN 1988, Teil 4 Nr. 4.2.1). 

 
 

§ 8 
Sondervereinbarungen 

 
      (1)  Ist der Grundstückseigentümer nicht zum 

Anschluss berechtigt oder verpflichtet, so 
kann das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. 
durch Vereinbarung ein besonderes Benut-
zungsverhältnis begründen. 

 
      (2)  Für dieses Benutzungsverhältnis gelten 

die Bestimmungen dieser Satzung und der 
Beitrags- und Gebührensatzung entspre-
chend. Ausnahmsweise kann in der Son-
dervereinbarung Abweichendes bestimmt 
werden, soweit dies sachgerecht ist. 

 
 

§ 9 
Grundstücksanschluss 

 
      (1)  Die Grundstücksanschlüsse stehen vorbe-

haltlich abweichender Vereinbarung im Ei-
gentum des KU Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf. 

 
      (2)  Das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. be-

stimmt Zahl, Art, Nennweite und Führung 
der Grundstücksanschlüsse sowie deren 
Änderung. Es bestimmt auch, wo und an 
welche Versorgungsleitung anzuschließen 
ist. 

            Der Grundstückseigentümer ist vorher zu 
hören; seine berechtigten Interessen sind 
nach Möglichkeit zu wahren. Soll der 
Grundstücksanschluss auf Wunsch des 
Grundstückseigentümers nachträglich ge-
ändert werden, so kann das KU Stadt-
werke Weiden i.d.OPf. verlangen, dass die 
näheren Einzelheiten einschließlich der 
Kostentragung vorher in einer gesonderten 
Vereinbarung geregelt werden. 

 
      (3)  Der Grundstücksanschluss wird vom KU 

Stadtwerke Weiden i.d.OPf. hergestellt, 
unterhalten, erneuert, geändert, abge-
trennt und beseitigt. Er muss zugänglich 
und vor Beschädigungen geschützt sein. 

 

      (4)  Der Grundstückseigentümer hat die bauli-
chen Voraussetzungen für die sichere Er-
richtung des Grundstücksanschlusses zu 
schaffen. Das KU Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf. kann hierzu schriftlich eine ange-
messene Frist setzen. Der Grundstücksei-
gentümer darf keine Einwirkungen auf den 
Grundstücksanschluss vornehmen oder 
vornehmen lassen. 

 
      (5)  Der Grundstückseigentümer und die Be-

nutzer haben jede Beschädigung des 
Grundstücksanschlusses, insbesondere 
das Undichtwerden von Leitungen sowie 
sonstige Störungen unverzüglich dem KU 
Stadtwerke Weiden i.d.OPf. mitzuteilen. 

 
 

§ 10 
Anlage des Grundstückseigentümers 

 
      (1)  Der Grundstückseigentümer ist verpflich-

tet, für die ordnungsgemäße Errichtung, 
Erweiterung, Änderung und Unterhaltung 
der Anlage von der Übergabestelle ab, mit 
Ausnahme des Wasserzählers, zu sorgen. 
Hat er die Anlage oder Teile davon einem 
anderen vermietet oder sonst zur Benut-
zung überlassen, so ist er neben dem an-
deren verpflichtet. 

 
      (2)  Die Anlage darf nur unter Beachtung der 

Vorschriften dieser Satzung und anderer 
gesetzlicher oder behördlicher Bestimmun-
gen sowie nach den anerkannten Regeln 
der Technik errichtet, erweitert, geändert 
und unterhalten werden. Anlage und Ver-
brauchseinrichtungen müssen so beschaf-
fen sein, dass Störungen anderer Abneh- 
mer oder der öffentlichen Versorgungsein-
richtungen sowie Rückwirkungen auf die 
Güte des Trinkwassers ausgeschlossen 
sind. Der Anschluss wasserverbrauchen-
der Einrichtungen jeglicher Art geschieht 
auf Gefahr des Grundstückseigentümers. 

 
      (3)  Es dürfen nur Produkte und Geräte ver-

wendet werden, die den allgemein aner-
kannten Regeln der Technik entsprechen. 
Die Einhaltung der Voraussetzungen des 
Satzes 1 wird vermutet, wenn eine CE-
Kennzeichnung für den ausdrücklichen 
Einsatz im Trinkwasserbereich vorhanden 
ist. Sofern diese CE-Kennzeichnung nicht 
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vorgeschrieben ist, wird dies auch vermu-
tet, wenn das Produkt oder Gerät ein Zei-
chen eines akkreditierten Branchenzer- 
tifizierers trägt, insbesondere das DIN-
DVGW-Zeichen oder DVGW-Zeichen. Pro-
dukte und Geräte, die 

 
                   1. in einem anderen Vertragsstaat des 

Abkommens über den Europäi-
schen Wirtschaftsraum rechtmäßig 
hergestellt worden sind oder 

                   2. in einem anderen Mitgliedsstaat der 
Europäischen Union oder in der 
Türkei rechtmäßig hergestellt oder 
in den Verkehr gebracht worden 
sind 

 
            und die nicht den technischen Spezifikatio-

nen der Zeichen nach Satz 3 entsprechen, 
werden einschließlich der in den vorge-
nannten Staaten durchgeführten Prüfun-
gen und Überwachungen als gleichwertig 
behandelt, wenn mit ihnen das in Deutsch-
land geforderte Schutzniveau gleicherma-
ßen dauerhaft erreicht wird. 

 
      (4)  Anlagenteile, die sich vor dem Wasserzäh-

ler befinden, können plombiert werden. 
Ebenso können Anlagenteile, die zur An-
lage des Grundstückseigentümers gehö-
ren, unter Plombenverschluss genommen 
werden, um eine einwandfreie Messung zu 
gewährleisten. Die dafür erforderliche Aus-
stattung der Anlage ist nach den Angaben 
des KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. zu 
veranlassen. 

 
 

§ 11 
Zulassung und Inbetriebsetzung der Anlage 

des Grundstückseigentümers 
 
      (1)  Bevor die Anlage des Grundstückseigen-

tümers hergestellt oder wesentlich geän-
dert wird, sind dem KU Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf. folgende Unterlagen in doppelter 
Fertigung einzureichen: 

 
                   a) eine Beschreibung der geplanten 

Anlage des Grundstückseigentü-
mers und ein Lageplan, 

 
                   b) der Name des Unternehmers, der 

die Anlage errichten soll, 

                   c) Angaben über etwaige Eigenversor-
gung, 

 
                   d) im Fall des § 4 Abs. 3 die Verpflich-

tung zur Übernahme der Mehrkos-
ten. 

 
            Die einzureichenden Unterlagen haben 

den bei dem KU Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf. aufliegenden Mustern zu entspre-
chen. Alle Unterlagen sind von den Bau-
herren und den Planfertigern zu unter- 
schreiben. 

 
      (2)  Das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. prüft, 

ob die beabsichtigten Anlagen den Bestim-
mungen dieser Satzung entsprechen. Ist 
das der Fall, so erteilt das KU Stadtwerke 
Weiden i.d.OPf. schriftlich seine Zustim-
mung und gibt eine Fertigung der einge-
reichten Unterlagen mit Zustimmungs- 
vermerk zurück. Stimmt das KU Stadt-
werke Weiden i.d.OPf. nicht zu, setzt es 
dem Bauherrn unter Angabe der Mängel 
eine angemessene Frist zur Berichtigung. 
Die geänderten Unterlagen sind sodann 
erneut einzureichen. Die Zustimmung und 
die Überprüfung befreien den Grund-
stückseigentümer, den Bauherrn, den aus-
führenden Unternehmer und den Plan- 
fertiger nicht von der Verantwortung für die 
vorschriftsmäßige und fehlerfreie Planung 
und Ausführung der Anlagen. 

 
      (3)  Mit den Installationsarbeiten darf erst nach 

schriftlicher Zustimmung des KU Stadt-
werke Weiden i.d.OPf. begonnen werden. 
Eine Genehmigungspflicht nach sonstigen, 
insbesondere nach straßen-, bau- und 
wasserrechtlichen Bestimmungen bleibt 
durch die Zustimmung unberührt. 

 
      (4)  Die Errichtung der Anlage und wesentliche 

Veränderungen dürfen nur durch das KU 
Stadtwerke Weiden i.d.OPf. oder durch ein 
Installationsunternehmen erfolgen, das in 
ein Installateurverzeichnis des KU Stadt-
werke Weiden i.d.OPf. oder eines anderen 
Wasserversorgungsunternehmens einge-
tragen ist. Das KU Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf. ist berechtigt, die Ausführung der 
Arbeiten zu überwachen. Leitungen, die an 
Eigengewinnungsanlagen angeschlossen 
sind, dürfen nur mit vorheriger Zustimmung 
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des KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. ver-
deckt werden; andernfalls sind sie auf An-
ordnung des KU Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf. freizulegen. 

 
      (5)  Der Grundstückseigentümer hat jede Inbe-

triebsetzung der Anlage bei dem KU Stadt-
werke Weiden i.d.OPf. über das 
Installationsunternehmen zu beantragen. 
Der Anschluss der Anlage an das Vertei-
lungsnetz und die Inbetriebsetzung erfol-
gen durch das KU Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf. oder dessen Beauftragte. 

 
      (6)  Von den Bestimmungen der Abs. 1 bis 4 

kann das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. 
Ausnahmen zulassen. 

 
 

§ 12 
Überprüfung der Anlage des Grundstücks- 

eigentümers 
 
      (1)  Das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. ist be-

rechtigt, die Anlage des Grundstückseigen-
tümers vor und nach ihrer Inbetriebnahme 
zu überprüfen. Es hat auf erkannte Sicher-
heitsmängel aufmerksam zu machen und 
kann deren Beseitigung verlangen. 

 
      (2)  Werden Mängel festgestellt, welche die Si-

cherheit gefährden oder erhebliche Störun-
gen erwarten lassen, so ist das KU 
Stadtwerke Weiden i.d.OPf. berechtigt, 
den Anschluss oder die Versorgung zu ver-
weigern; bei Gefahr für Leib oder Leben ist 
es hierzu verpflichtet. 

 
      (3)  Durch Vornahme oder Unterlassung der 

Überprüfung der Anlage sowie durch deren 
Anschluss an das Verteilungsnetz über-
nimmt das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. 
keine Haftung für die Mängelfreiheit der 
Anlage. Dies gilt nicht, wenn es bei einer 
Überprüfung Mängel festgestellt hat, die 
eine Gefahr für Leib oder Leben darstellen. 

 
 

§ 13 
Abnehmerpflichten, Haftung 

 
      (1)  Der Grundstückseigentümer und die Be-

nutzer haben den Beauftragten des KU 
Stadtwerke Weiden i.d.OPf., die sich auf 

Verlangen auszuweisen haben, den Zutritt 
zu allen der Wasserversorgung dienenden 
Einrichtungen zu gestatten, soweit dies zur 
Nachschau der Wasserleitungen, zum Ab-
lesen der Wasserzähler, zur Prüfung, ob 
die Vorschriften dieser Satzung und die 
von dem KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. 
auferlegten Bedingungen und Auflagen er-
füllt werden, oder zur Wahrnehmung sons-
tiger Rechte und Pflichten nach dieser 
Satzung erforderlich ist. Die Beauftragten 
des KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. sind 
berechtigt, Grundstücke, Gebäude, Anla-
gen, Einrichtungen, Wohnungen und 
Wohnräume in dem zur Wahrnehmung von 
Rechten und Pflichten nach dieser Sat-
zung erforderlichen Umfang zu betreten. 
Der Grundstückseigentümer, ggf. auch die 
Benutzer des Grundstücks, werden davon 
nach Möglichkeit vorher verständigt. 

 
      (2)  Der Grundstückseigentümer und die Be-

nutzer sind verpflichtet, alle für die Prüfung 
des Zustandes der Anlagen erforderlichen 
Auskünfte zu erteilen. Sie haben die Ver-
wendung zusätzlicher Verbrauchseinrich-
tungen vor Inbetriebnahme dem KU 
Stadtwerke Weiden i.d.OPf. mitzuteilen, 
soweit sich dadurch die vorzuhaltende 
Leistung wesentlich erhöht. 

 
      (3)  Der Grundstückseigentümer und die Be-

nutzer haften dem KU Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf. für von ihnen verschuldete Schä-
den, die auf eine Verletzung ihrer Pflichten 
nach dieser Satzung zurückzuführen sind. 

 
 

§ 14 
Grundstücksbenutzung 

 
      (1)  Der Grundstückseigentümer hat das An-

bringen und Verlegen von Leitungen ein-
schließlich Zubehör zur Zu- und Fortleitung 
von Wasser über sein im Versorgungsge-
biet liegendes Grundstück sowie sonstige 
Schutzmaßnahmen unentgeltlich zuzulas-
sen, wenn und soweit diese Maßnahmen 
für die örtliche Wasserversorgung erforder-
lich sind. Diese Pflicht betrifft nur Grund-
stücke, die an die Wasserversorgung 
angeschlossen oder anzuschließen sind, 
die vom Eigentümer im wirtschaftlichen Zu-
sammenhang mit einem angeschlossenen 
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oder zum Anschluss vorgesehenen Grund-
stück genutzt werden oder für die die Mög-
lichkeit der Wasserversorgung sonst wirt- 
schaftlich vorteilhaft ist. Die Verpflichtung 
entfällt, soweit die Inanspruchnahme der 
Grundstücke den Eigentümer in unzumut-
barer Weise belasten würde. 

 
      (2)  Der Grundstückseigentümer ist rechtzeitig 

über Art und Umfang der beabsichtigten In-
anspruchnahme seines Grundstücks zu 
benachrichtigen. 

 
      (3)  Der Grundstückseigentümer kann die Ver-

legung der Einrichtungen verlangen, wenn 
sie an der bisherigen Stelle für ihn nicht 
mehr zumutbar sind. Die Kosten der Ver-
legung hat das KU Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf. zu tragen, soweit die Einrichtun-
gen nicht ausschließlich der Versorgung 
des Grundstücks dienen. 

 
      (4)  Wird der Wasserbezug nach § 23 Abs. 2 

oder 3 eingestellt, ist der Grundstücksei-
gentümer verpflichtet, nach Wahl des KU 
Stadtwerke Weiden i.d.OPf. die Entfernung 
der Einrichtungen zu gestatten oder sie 
noch fünf Jahre unentgeltlich zu belassen, 
sofern dies nicht unzumutbar ist. 

 
      (5)  Die Abs. 1 bis 4 gelten nicht für öffentliche 

Verkehrswege und Verkehrsflächen sowie 
für Grundstücke, die durch Planfeststel-
lung für den Bau von öffentlichen Verkehrs-
wegen und Verkehrsflächen bestimmt sind. 

 
 

§ 15 
Art und Umfang der Versorgung 

 
      (1)  Das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. stellt 

das Wasser zu dem in der Beitrags- und 
Gebührensatzung aufgeführten Entgelt zur 
Verfügung. Sie liefert das Wasser als Trink-
wasser unter dem Druck und in der Be-
schaffenheit, die in dem betreffenden 
Abschnitt des Versorgungsgebietes üblich 
sind, entsprechend den jeweils geltenden 
Rechtsvorschriften und den anerkannten 
Regeln der Technik. 

 
      (2)  Das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. ist be-

rechtigt, die Beschaffenheit und den Druck 
des Wassers im Rahmen der gesetzlichen 

und behördlichen Bestimmungen sowie 
der anerkannten Regeln der Technik zu 
ändern, sofern dies aus wirtschaftlichen 
oder technischen Gründen zwingend erfor-
derlich ist. Das KU Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf. wird eine dauernde wesentliche 
Änderung den Wasserabnehmern nach 
Möglichkeit mindestens zwei Monate vor 
der Umstellung schriftlich bekannt geben 
und die Belange der Anschlussnehmer 
möglichst berücksichtigen. Die Grund-
stückseigentümer sind verpflichtet, ihre An-
lagen auf eigene Kosten den geänderten 
Verhältnissen anzupassen. 

 
      (3)  Das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. stellt 

das Wasser im Allgemeinen ohne Be-
schränkung zu jeder Tag- und Nachtzeit 
am Ende des Hausanschlusses zur Verfü-
gung. Dies gilt nicht, soweit und solange 
das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. durch 
höhere Gewalt, durch Betriebsstörungen, 
Wassermangel oder sonstige technische 
oder wirtschaftliche Umstände, deren Be-
seitigung ihm nicht zumutbar ist, an der 
Wasserversorgung gehindert ist. Das KU 
Stadtwerke Weiden i.d.OPf. kann die Be-
lieferung ablehnen, mengenmäßig und 
zeitlich beschränken oder unter Auflagen 
und Bedingungen gewähren, soweit das 
zur Wahrung des Anschluss- und Benut-
zungsrechts der anderen Berechtigten er-
forderlich ist. Das KU Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf. darf ferner die Lieferung unterbre-
chen, um betriebsnotwendige Arbeiten vor-
zunehmen. Soweit möglich, gibt das KU 
Stadtwerke Weiden i.d.OPf. Absperrungen 
der Wasserleitung vorher öffentlich be-
kannt und unterrichtet die Abnehmer über 
Umfang und voraussichtliche Dauer der 
Unterbrechung. 

 
      (4)  Das Wasser wird lediglich zur Deckung 

des Eigenbedarfs für die angeschlossenen 
Grundstücke geliefert. Die Überleitung von 
Wasser in ein anderes Grundstück bedarf 
der schriftlichen Zustimmung des KU 
Stadtwerke Weiden i.d.OPf.; die Zustim-
mung wird erteilt, wenn nicht überwie-
gende versorgungswirtschaftliche Gründe 
entgegenstehen. 

 
      (5)  Für Einschränkungen oder Unterbrechun-

gen der Wasserlieferung und für Änderun-
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gen des Druckes oder der Beschaffenheit 
des Wassers, die durch höhere Gewalt, 
Wassermangel oder sonstige technische 
oder wirtschaftliche Umstände, die das KU 
Stadtwerke Weiden i.d.OPf. nicht abwen-
den kann, oder aufgrund behördlicher Ver-
fügungen veranlasst sind, steht dem 
Grundstückseigentümer kein Anspruch auf 
Minderung verbrauchsunabhängiger Ge-
bühren zu. 

 
 

§ 16 
Anschlüsse und Benutzung der Wasserleitung 

für Feuerlöschzwecke 
 
      (1)  Sollen auf einem Grundstück private Feu-

erlöschanschlüsse eingerichtet werden, so 
sind über die näheren Einzelheiten ein-
schließlich der Kostentragung besondere 
Vereinbarungen zwischen dem Grund-
stückseigentümer und dem KU Stadtwerke 
Weiden i.d.OPf. zu treffen. 

 
      (2)  Private Feuerlöscheinrichtungen müssen 

auch für die Feuerwehr benutzbar sein. 
 
      (3)  Wenn es brennt oder wenn sonst Gemein-

gefahr droht, sind die Anordnungen des 
KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf., der Poli-
zei und der Feuerwehr zu befolgen; insbe-
sondere haben die Wasserabnehmer ihre 
Leitungen und ihre Eigenanlagen auf Ver-
langen zum Feuerlöschen zur Verfügung 
zu stellen. Ohne zwingenden Grund dürfen 
sie in diesen Fällen kein Wasser entneh-
men. 

 
      (4)  Bei Feuergefahr hat das KU Stadtwerke 

Weiden i.d.OPf. das Recht, Versorgungs-
leitungen und Grundstücksanschlüsse vo-
rübergehend abzusperren. Dem von der 
Absperrung betroffenen Wasserabnehmer 
steht hierfür kein Entschädigungsanspruch 
zu. 

 
 

§ 17 
Wasserabgabe für vorübergehende Zwecke, 

Wasserabgabe aus  
öffentlichen Entnahmestellen 

 
      (1)  Der Anschluss von Anlagen zum Bezug 

von Bauwasser oder zu sonstigen vorüber-

gehenden Zwecken ist rechtzeitig bei dem 
KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. zu bean-
tragen. Muss das Wasser von einem ande-
ren Grundstück bezogen werden, so ist die 
schriftliche Zustimmung des Grundstücks-
eigentümers beizubringen. Über die Art der 
Wasserabgabe entscheidet das KU Stadt-
werke Weiden i.d.OPf.; es legt die weiteren 
Bedingungen für den Wasserbezug fest. 

 
      (2)  Falls Wasser aus öffentlichen Hydranten 

nicht zum Feuerlöschen, sondern zu ande-
ren vorübergehenden Zwecken entnom-
men werden soll, so stellt das KU 
Stadtwerke Weiden i.d.OPf. auf Antrag 
einen Wasserzähler, ggf. Absperrvorrich-
tung und Standrohr zur Verfügung und 
setzt die Bedingungen für die Benutzung 
fest. 

 
 

§ 18 
Haftung bei Versorgungsstörungen 

 
      (1)  Für Schäden, die ein Grundstückseigentü-

mer durch Unterbrechung der Wasserver-
sorgung oder durch Unregelmäßigkeiten in 
der Belieferung erleidet, haftet das KU 
Stadtwerke Weiden i.d.OPf. aus dem Be-
nutzungsverhältnis oder aus unerlaubter 
Handlung im Falle 

 
                   1. der Tötung oder Verletzung des 

Körpers oder der Gesundheit des 
Grundstückseigentümers, es sei 
denn, dass der Schaden von dem 
KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. 
oder einem Erfüllungs- oder Verrich-
tungsgehilfen weder vorsätzlich 
noch fahrlässig verursacht worden 
ist, 

 
                   2. der Beschädigung einer Sache, es 

sei denn, dass der Schaden weder 
durch Vorsatz noch durch grobe 
Fahrlässigkeit des KU Stadtwerke 
Weiden i.d.OPf. oder eines Erfül-
lungs- oder Verrichtungsgehilfen 
verursacht worden ist, 

 
                   3. eines Vermögensschadens, es sei 

denn, dass dieser weder durch Vor-
satz noch durch grobe Fahrlässig-
keit eines vertretungsberechtigten 
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Organs des KU Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf. verursacht worden ist. 

 
            § 831 Abs. 1 Satz 2 des Bürgerlichen Ge-

setzbuches ist nur bei vorsätzlichem Han-
deln von Verrichtungsgehilfen anzuwen- 
den. 

 
      (2)  Gegenüber Benutzern und Dritten, an die 

der Grundstückseigentümer das gelieferte 
Wasser im Rahmen des § 15 Abs. 4 wei-
terleitet, haftet das KU Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf. für Schäden, die diesen durch Un-
terbrechung der Wasserversorgung oder 
durch Unregelmäßigkeiten in der Beliefe-
rung entstehen, wie einem Grundstücksei-
gentümer. 

 
      (3)  Die Abs. 1 und 2 sind auch auf Ansprüche 

von Grundstückseigentümern anzuwen-
den, die diese gegen ein drittes Wasser-
versorgungsunternehmen aus unerlaubter 
Handlung geltend machen. Das KU Stadt-
werke Weiden i.d.OPf. ist verpflichtet, den 
Grundstückseigentümern auf Verlangen 
über die mit der Schadensverursachung 
durch ein drittes Unternehmen zusammen-
hängenden Tatsachen insoweit Auskunft 
zu geben, als sie ihm bekannt sind oder 
von ihm in zumutbarer Weise aufgeklärt 
werden können und seine Kenntnis zur 
Geltendmachung des Schadensersatzes 
erforderlich ist. 

 
      (4)  Die Ersatzpflicht entfällt für Schäden unter 

fünfzehn Euro. 
 
      (5)  Schäden sind dem KU Stadtwerke Weiden 

i.d.OPf. unverzüglich mitzuteilen. 
 
 

§ 19 
Wasserzähler 

 
      (1)  Die Wasserzähler sowie sämtliche Zähler, 

die der Eigengewinnungsanlage dienen, 
sind im Eigentum des KU Stadtwerke Wei-
den i.d.OPf. Die Lieferung, Aufstellung, 
technische Überwachung, Unterhaltung, 
Auswechslung und Entfernung der Was-
serzähler sind Aufgabe des KU Stadtwerke 
Weiden i.d.OPf.; es bestimmt auch Art, 
Zahl und Größe der Wasserzähler sowie 
ihren Aufstellungsort. Bei der Aufstellung 

hat das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. so 
zu verfahren, dass eine einwandfreie Mes-
sung gewährleistet ist. Es hat den Grund-
stückseigentümer zuvor anzuhören und 
seine berechtigten Interessen zu wahren. 

 
      (2)  Das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. ist ver-

pflichtet, auf Verlangen des Grundstücksei-
gentümers die Wasserzähler zu verlegen, 
wenn dies ohne Beeinträchtigungen einer 
einwandfreien Messung möglich ist. Das 
KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. kann die 
Verlegung davon abhängig machen, dass 
der Grundstückseigentümer sich verpflich-
tet, die Kosten zu übernehmen. 

 
      (3)  Der Grundstückseigentümer haftet für das 

Abhandenkommen und die Beschädigung 
der Wasserzähler, soweit ihn hieran ein 
Verschulden trifft. Er hat den Verlust, Be-
schädigungen und Störungen dieser Ein-
richtungen dem KU Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf. unverzüglich mitzuteilen. Er ist ver-
pflichtet, sie vor Abwasser, Schmutz- und 
Grundwasser sowie vor Frost zu schützen. 

 
      (4)  Die Wasserzähler werden von einem Be-

auftragten des KU Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf. möglichst in gleichen Zeitabstän-
den oder auf Verlangen des KU Stadt-
werke Weiden i.d.OPf. vom Grundstücks- 
eigentümer selbst abgelesen. Dieser hat 
dafür zu sorgen, dass die Wasserzähler 
leicht zugänglich sind. 

 
 

§ 20 
Messeinrichtungen an der Grundstücksgrenze 
 
      (1)  Das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. kann 

verlangen, dass der Grundstückseigentü-
mer auf eigene Kosten an der Grund-
stücksgrenze nach seiner Wahl einen 
geeigneten Wasserzählerschacht oder 
Wasserzählerschrank anbringt, wenn 

 
                   1. das Grundstück unbebaut ist oder 
 
                   2. die Versorgung des Gebäudes mit 

Grundstücksanschlüssen erfolgt, 
die unverhältnismäßig lang sind 
oder nur unter besonderen Er-
schwernissen verlegt werden kön-
nen, oder 
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                   3. kein Raum zur frostsicheren Unter-
bringung des Wasserzählers vor-
handen ist. 

 
      (2)  Der Grundstückseigentümer ist verpflich-

tet, die Einrichtungen in ordnungsgemä-
ßem, insbesondere wasserdichtem Zu- 
stand und jederzeit zugänglich zu halten. 

 
 

§ 21 
Nachprüfung der Wasserzähler 

 
      (1)  Der Grundstückseigentümer kann jederzeit 

die Nachprüfung der Wasserzähler durch 
eine Eichbehörde oder eine staatlich aner-
kannte Prüfstelle im Sinne des § 40 Abs. 3 
des Mess- und Eichgesetzes verlangen. 
Stellt der Grundstückseigentümer den An-
trag auf Prüfung nicht bei dem KU Stadt-
werke Weiden i.d.OPf., so hat er dieses 
vor Antragstellung zu benachrichtigen. 

 
      (2)  Das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. 

braucht dem Verlangen auf Nachprüfung 
der Wasserzähler nur nachzukommen, 
wenn der Grundstückseigentümer sich ver-
pflichtet, die Kosten zu übernehmen, falls 
die Abweichung die gesetzlichen Verkehrs-
fehlergrenzen nicht überschreitet. 

 
 

§ 22 
Änderungen; Einstellung des Wasserbezugs 

 
      (1)  Jeder Wechsel des Grundstückseigentü-

mers ist dem KU Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf. unverzüglich schriftlich mitzuteilen. 

 
      (2)  Will ein Grundstückseigentümer, der zur 

Benutzung der Wasserversorgungseinrich-
tung nicht verpflichtet ist, den Wasserbe-
zug aus der öffentlichen Wasserversor- 
gung vollständig einstellen, so hat er das 
mindestens eine Woche vor dem Ende des 
Wasserbezugs schriftlich dem KU Stadt-
werke Weiden i.d.OPf. zu melden. 

 
      (3)  Will ein zum Anschluss oder zur Benut-

zung Verpflichteter den Wasserbezug ein-
stellen, hat er bei dem KU Stadtwerke 
Weiden i.d.OPf. Befreiung nach § 6 zu be-
antragen. 

 

§ 23 
Einstellung der Wasserlieferung 

 
      (1)  Das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. ist be-

rechtigt, die Wasserlieferung ganz oder 
teilweise fristlos einzustellen, wenn der 
Grundstückseigentümer oder Benutzer 
dieser Satzung oder sonstigen die Wasser-
versorgung betreffenden Anordnungen zu-
widerhandelt und die Einstellung erfor- 
derlich ist, um 

 
                   1. eine unmittelbare Gefahr für die Si-

cherheit von Personen oder Anla-
gen abzuwenden, 

 
                   2. den Verbrauch von Wasser unter 

Umgehung, Beeinflussung oder vor 
Anbringung der Messeinrichtungen 
zu verhindern oder 

 
                   3. zu gewährleisten, dass Störungen 

anderer Abnehmer, störende Rück-
wirkungen auf Einrichtungen des 
KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. 
oder Dritter oder Rückwirkungen auf 
die Güte des Trinkwassers ausge-
schlossen sind. 

 
      (2)  Bei anderen Zuwiderhandlungen, insbe-

sondere bei Nichterfüllung einer Zahlungs-
verpflichtung trotz Mahnung, ist das KU 
Stadtwerke Weiden i.d.OPf. berechtigt, die 
Versorgung zwei Wochen nach Androhung 
einzustellen. Dies gilt nicht, wenn die Fol-
gen der Einstellung außer Verhältnis zur 
Schwere der Zuwiderhandlung stehen und 
hinreichende Aussicht besteht, dass der 
Grundstückseigentümer seinen Verpflich-
tungen nachkommt. Das KU Stadtwerke 
Weiden i.d.OPf. kann mit der Mahnung zu-
gleich die Einstellung der Versorgung an-
drohen. 

 
      (3)  Das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. hat 

die Versorgung unverzüglich wieder aufzu-
nehmen, sobald die Gründe für die Einstel-
lung entfallen sind. 
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§ 24 
Ordnungswidrigkeiten 

 
Nach Art. 24 Abs. 2 Satz 2 GO (Gemeindeordnung 
für den Freistaat Bayern) kann mit Geldbuße belegt 
werden, wer 
 
      1.    den Vorschriften über den Benutzungs-

zwang (§ 5 Abs. 2) zuwiderhandelt, 
 
      2.    eine der in § 9 Abs. 5, § 11 Abs. 1, § 13 

Abs. 2 und § 23 Abs. 1 und 2 festgelegten 
Melde-, Auskunfts- oder Vorlagepflichten 
verletzt, 

 
      3.    entgegen § 11 Abs. 3 vor Zustimmung des 

KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. mit den In-
stallationsarbeiten beginnt, 

 
      4.    gegen die von dem KU Stadtwerke Weiden 

i.d.OPf. nach § 15 Abs. 3 Satz 3 angeord-
neten Verbrauchseinschränkungen oder 
Verbrauchsverbote verstößt. 

 
 

§ 25 
Anordnungen für den Einzelfall, Zwangsmittel 
 
      (1)  Das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. kann 

zur Erfüllung der nach dieser Satzung be-
stehenden Verpflichtungen Anordnungen 
für den Einzelfall erlassen. 

 
      (2)  Für die Erzwingung der in dieser Satzung 

vorgeschriebenen Handlungen, eines Dul-
dens oder Unterlassens gelten die Vor-
schriften des Bayerischen Verwaltungs- 
zustellungs- und Vollstreckungsgesetzes. 

 
 

§ 26 
Inkrafttreten 

 
      (1)  Diese Satzung tritt am 01.05.2026 in Kraft. 
 
      (2)  Gleichzeitig tritt die Wasserabgabesatzung 

vom  21.11.2024 (ABl. Nr. 23 vom 
15.12.2024) außer Kraft. 

 
 
 
 
 
 

B E K A N N T M A C H U N G  
 

 
S a t z u n g  

 
für die öffentliche Entwässerungseinrichtung 
des Kommunalunternehmens Stadtwerke Wei-

den i.d.OPf. Anstalt des öffentlichen Rechts 
der Stadt Weiden i.d.OPf. 

(Entwässerungssatzung –EWS) 
vom 16.04.2026 (ABl. Nr. 8 vom 04.05.2026) 

 
 
Auf Grund von Art. 23 und Art. 24 Abs. 1 Nrn. 1 und 
2, Abs. 2 und 3 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Bayern (Gemeindeordnung – GO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 22.08.1998 (GVBl 
S. 796, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt geändert durch 
§ 1 des Gesetzes vom 23.12.2025 (GVBl. S. 637), 
Art. 34 Abs. 2 Satz 1 des Bayerischen Wasserge-
setzes (BayWG) vom 25.02.2010 (GVBl S. 66, 
BayRS 753-1-UG), zuletzt geändert durch § 1 des 
Gesetzes vom 23.12.2025 sowie § 2 Abs. 2 Buch-
stabe a der Unternehmenssatzung für das „Kom-
munalunternehmen Stadtwerke Weiden i.d.OPf.“, 
Anstalt des öffentlichen Rechts der Stadt Weiden 
i.d.OPf. vom 28.06.2012 in der Fassung von 
16.03.2015 (Amtsblatt der Stadt Weiden Nr. 7) er-
lässt das Kommunalunternehmen Stadtwerke Wei-
den i.d.OPf., Anstalt des öffentlichen Rechts der 
Stadt Weiden i.d.OPf., folgende Satzung: 
 
 

§ 1 
Öffentliche Einrichtung 

 
      (1)  Das Kommunalunternehmen Stadtwerke 

Weiden i.d.OPf., Anstalt des öffentlichen 
Rechts der Stadt Weiden i.d.OPf., (nach-
folgend KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. 
genannt) betreibt eine öffentliche Einrich-
tung zur Abwasserbeseitigung (Entwässe-
rungseinrichtung). 

 
      (2)  Art und Umfang der Entwässerungsein-

richtung bestimmt das KU Stadtwerke Wei-
den i.d.OPf. 

 
 

§ 2 
Grundstücksbegriff, Verpflichtete 

 
      (1)  Grundstück im Sinne dieser Satzung ist 

jedes räumlich zusammenhängende und 
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einem gemeinsamen Zweck dienende 
Grundeigentum desselben Eigentümers, 
das eine selbständige wirtschaftliche Ein-
heit bildet, auch wenn es sich um mehrere 
Grundstücke oder Teile von Grundstücken 
im Sinne des Grundbuchrechts handelt. 
Soweit rechtlich verbindliche planerische 
Vorstellungen vorhanden sind, sind sie zu 
berücksichtigen. 

 
      (2)  Die in dieser Satzung für die Grundstücks-

eigentümer erlassenen Vorschriften gelten 
auch für Erbbauberechtigte oder ähnlich 
zur Nutzung eines Grundstückes dinglich 
Berechtigte. Von mehreren dinglich Be-
rechtigten ist jeder berechtigt und verpflich-
tet; sie haften als Gesamtschuldner. 

 
 

§ 3 
Begriffsbestimmungen 

 
Im Sinn dieser Satzung haben die nachstehenden 
Begriffe folgende Bedeutung: 
 
Abwasser 
      ist das durch häuslichen, gewerblichen, land-

wirtschaftlichen oder sonstigen Gebrauch in 
seinen Eigenschaften veränderte Wasser und 
das bei Trockenwetter damit zusammen abflie-
ßende Wasser (Schmutzwasser) sowie das 
von Niederschlägen aus dem Bereich von be-
bauten oder befestigten Flächen gesammelt 
abfließende Wasser (Niederschlagswasser). 
Als Schmutzwasser gelten auch die aus Anla-
gen zum Behandeln, Lagern und Ablagern von 
Abfällen austretenden und gesammelten Flüs-
sigkeiten. 

 
      Die Bestimmungen dieser Satzung gelten nicht 

für das in landwirtschaftlichen Betrieben anfal-
lende Abwasser, einschließlich Jauche und 
Gülle, das dazu bestimmt ist, auf landwirt-
schaftlich, forstwirtschaftlich oder gärtnerisch 
genutzten Böden aufgebracht zu werden; nicht 
zum Aufbringen bestimmt ist insbesondere das 
häusliche Abwasser. 

 
Kanäle 
      sind Mischwasserkanäle, Schmutzwasserka-

näle oder Regenwasserkanäle einschließlich 
der Sonderbauwerke wie z. B. Schächte, Re-
genbecken, Pumpwerke, Regenüberläufe. 

 

Schmutzwasserkanäle 
      dienen ausschließlich der Aufnahme und Ablei-

tung von Schmutzwasser. 
 
Mischwasserkanäle 
      sind zur Aufnahme und Ableitung von Nieder-

schlags- und Schmutzwasser bestimmt. 
 
Regenwasserkanäle 
      dienen ausschließlich der Aufnahme und Ablei-

tung von Niederschlagswasser. 
 
Sammelkläranlage 
      ist eine Anlage zur Reinigung des in den Kanä-

len gesammelten Abwassers einschließlich der 
Ableitung zum Gewässer. 

 
Grundstücksanschlüsse 
      –     sind bei Freispiegelkanälen die Leitungen 

vom Kanal bis zum Kontrollschacht; aller-
dings maximal bis zu einem Abstand von 2 
m von der Grundstücksgrenze. Ist kein 
Kontrollschacht vorhanden, endet der 
Grundstücksanschluss an der Grund-
stücksgrenze. 

      –     sind bei Druckentwässerung die Leitungen 
vom Kanal bis zum Abwassersammel-
schacht. 

      –     sind bei Unterdruckentwässerung die Lei-
tungen vom Kanal bis einschließlich des 
Hausanschlussschachts. 

 
Grundstücksentwässerungsanlagen 
      –     sind bei Freispiegelkanälen die Einrichtun-

gen eines Grundstücks, die der Beseiti-
gung des Abwassers dienen, bis 
einschließlich des Kontrollschachts. Hierzu 
zählt auch die im Bedarfsfall erforderliche 
Hebeanlage zur ordnungsgemäßen Ent-
wässerung eines Grundstücks (§ 9 Abs. 4). 
Ist kein Kontrollschacht vorhanden, be-
ginnt die Grundstücksentwässerungsan-
lage an der Grundstücksgrenze. 

      –     sind bei Druckentwässerung die Einrich-
tungen eines Grundstücks, die der Besei-
tigung des Abwassers dienen, bis 
einschließlich des Abwassersammel-
schachts. 

      –     sind bei Unterdruckentwässerung die Ein-
richtungen eines Grundstücks, die der Be-
seitigung des Abwassers dienen, bis zum 
Hausanschlussschacht. 

      Die Grundstücksentwässerungsanlage endet 
beim Grundstücksanschluss. 
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Kontrollschacht 
      ist ein Übergabeschacht, der zur Kontrolle und 

Wartung der Anlage dient. 
 
Abwassersammelschacht (bei Druckentwässe-
rung) 
      ist ein Schachtbauwerk mit Pumpen- und 

Steuerungsanlage. 
 
Hausanschlussschacht (bei Unterdruckentwässe-
rung) 
      ist ein Schachtbauwerk mit einem als Vorlage-

behälter dienenden Stauraum sowie einer Ab-
saugventileinheit. 

 
Messschacht 
      ist eine Einrichtung für die Messung des Ab-

wasserabflusses oder die Entnahme von Ab-
wasserproben. 

 
Abwasserbehandlungsanlage 
      ist eine Einrichtung, die dazu dient, die Schäd-

lichkeit des Abwassers vor Einleitung in den 
Kanal zu vermindern oder zu beseitigen. 
Hierzu zählen insbesondere Kleinkläranlagen 
zur Reinigung häuslichen Abwassers sowie An-
lagen zur (Vor-)Behandlung gewerblichen oder 
industriellen Abwassers. 

 
Fachlich geeigneter Unternehmer 
      ist ein Unternehmer, der geeignet ist, Arbeiten 

an Grundstücksentwässerungsanlagen fach-
kundig auszuführen. Voraussetzungen für die 
fachliche Eignung sind insbesondere 

            –     die ausreichende berufliche Qualifika-
tion und Fachkunde der verantwortli-
chen technischen Leitung, 

            –     die Sachkunde des eingesetzten Per-
sonals und dessen nachweisliche 
Qualifikation für die jeweiligen Arbeiten 
an Grundstücksentwässerungsanla-
gen, 

            –     die Verfügbarkeit der benötigten Werk-
zeuge, Maschinen und Geräte, 

            –     die Verfügbarkeit und Kenntnis der 
entsprechenden Normen und Vor-
schriften, 

            –     eine interne Qualitätssicherung (Wei-
terbildung, Kontrollen und Dokumenta-
tion). 

 
 
 
 

§ 4 
Anschluss- und Benutzungsrecht 

 
      (1)  Jeder Grundstückseigentümer kann ver-

langen, dass sein Grundstück nach Maß-
gabe dieser Satzung an die 
Entwässerungseinrichtung angeschlossen 
wird. Er ist berechtigt, nach Maßgabe der 
§§ 14 bis 17 das anfallende Abwasser in 
die Entwässerungseinrichtung einzuleiten. 

 
      (2)  Das Anschluss- und Benutzungsrecht er-

streckt sich nur auf solche Grundstücke, 
die durch einen Kanal erschlossen sind. 
Der Grundstückseigentümer kann unbe-
schadet weitergehender bundes- und lan-
desgesetzlicher Vorschriften nicht ver- 
langen, dass neue Kanäle hergestellt oder 
bestehende Kanäle geändert werden. Wel-
che Grundstücke durch einen Kanal er-
schlossen werden, bestimmt das KU 
Stadtwerke Weiden i.d.OPf.  

 
      (3)  Ein Anschluss- und Benutzungsrecht be-

steht nicht, 
 
            1.    wenn das Abwasser wegen seiner Art 

oder Menge nicht ohne weiteres von 
der Entwässerungseinrichtung über-
nommen werden kann und besser von 
demjenigen behandelt wird, bei dem 
es anfällt oder 

 
            2.    solange eine Übernahme des Abwas-

sers technisch oder wegen des unver-
hältnismäßig hohen Aufwands nicht 
möglich ist. 

 
      (4)  Das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. kann 

den Anschluss und die Benutzung versa-
gen, wenn die gesonderte Behandlung des 
Abwassers wegen der Siedlungsstruktur 
das Wohl der Allgemeinheit nicht beein-
trächtigt. 

 
      (5)  Unbeschadet des Abs. 4 besteht ein Be-

nutzungsrecht nicht, soweit eine Versicke-
rung oder anderweitige Beseitigung von 
Niederschlagswasser ordnungsgemäß 
möglich ist. Das KU Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf. kann hiervon Ausnahmen zulas-
sen oder bestimmen, wenn die Einleitung 
von Niederschlagswasser aus betriebs-
technischen Gründen erforderlich ist. 
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§ 5 
Anschluss- und Benutzungszwang 

 
      (1)  Die zum Anschluss Berechtigten (§ 4) sind 

verpflichtet, bebaute Grundstücke an die 
Entwässerungseinrichtung anzuschließen 
(Anschlusszwang). Ein Anschlusszwang 
besteht nicht, wenn der Anschluss rechtlich 
oder tatsächlich unmöglich ist. 

 
      (2)  Die zum Anschluss Berechtigten (§ 4) sind 

verpflichtet, auch unbebaute Grundstücke 
an die Entwässerungseinrichtung anzu-
schließen, wenn Abwasser anfällt. 

 
      (3)  Ein Grundstück gilt als bebaut, wenn auf 

ihm bauliche Anlagen, bei deren Benut-
zung Abwasser anfallen kann, dauernd 
oder vorübergehend vorhanden sind. 

 
      (4)  Bei baulichen Maßnahmen, die eine Ver-

änderung der Abwassereinleitung nach 
Menge oder Beschaffenheit zur Folge 
haben, muss der Anschluss vor dem Be-
ginn der Benutzung des Baus hergestellt 
sein. In allen anderen Fällen ist der An-
schluss nach schriftlicher Aufforderung 
durch das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. 
innerhalb der von ihm gesetzten Frist her-
zustellen. 

 
      (5)  Auf Grundstücken, die an die Entwässe-

rungseinrichtung angeschlossen sind, ist 
im Umfang des Benutzungsrechts alles 
Abwasser in die Entwässerungseinrich-
tung einzuleiten (Benutzungszwang). Hier-
von ausgenommen ist gesammeltes Nie- 
derschlagswasser, das ordnungsgemäß 
für Zwecke der Gartenbewässerung ver-
wendet wird. Verpflichtet sind der Grund-
stückseigentümer und alle Benutzer der 
Grundstücke. Sie haben auf Verlangen des 
KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. die dafür 
erforderliche Überwachung zu dulden. 

 
 

§ 6 
Befreiung vom Anschluss-  

und Benutzungszwang 
 

      (1)  Von der Verpflichtung zum Anschluss oder 
zur Benutzung wird auf Antrag ganz oder 
zum Teil befreit, wenn der Anschluss oder 
die Benutzung aus besonderen Gründen 

auch unter Berücksichtigung der Erforder-
nisse des Gemeinwohles nicht zumutbar 
ist. Der Antrag auf Befreiung ist unter An-
gabe der Gründe schriftlich bei dem KU 
Stadtwerke Weiden i.d.OPf. einzureichen. 

 
      (2)  Die Befreiung kann befristet, unter Bedin-

gungen, Auflagen und Widerrufsvorbehalt 
erteilt werden. 

 
 

§ 7 
Sondervereinbarung 

 
      (1)  Ist der Grundstückseigentümer nicht zum 

Anschluss oder zur Benutzung berechtigt 
oder verpflichtet, so kann das KU Stadt-
werke Weiden i.d.OPf. durch Vereinbarung 
ein besonderes Benutzungsverhältnis be-
gründen. 

 
      (2)  Für dieses Benutzungsverhältnis gelten 

die Bestimmungen dieser Satzung und der 
Beitrags- und Gebührensatzung entspre-
chend. Ausnahmsweise kann in der Son-
dervereinbarung Abweichendes bestimmt 
werden, soweit dies sachgerecht ist. 

 
 

§ 8 
Grundstücksanschluss 

 
      (1)  Der Grundstücksanschluss wird von dem 

KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. herge-
stellt, verbessert, erneuert, geändert und 
unterhalten sowie stillgelegt und beseitigt. 

 
      (2)  Das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. be-

stimmt Zahl, Art, Nennweite und Führung 
der Grundstücksanschlüsse. Es bestimmt 
auch, wo und an welchen Kanal anzu-
schließen ist. Begründete Wünsche der 
Grundstückseigentümer werden dabei 
nach Möglichkeit berücksichtigt. Soll der 
Grundstücksanschluss auf Wunsch des 
Grundstückseigentümers nachträglich ge-
ändert oder ein zusätzlicher Grundstücks-
anschluss verlegt werden, so kann das KU 
Stadtwerke Weiden i.d.OPf. verlangen, 
dass die näheren Einzelheiten einschließ-
lich der Kostentragung vorher in einer ge-
sonderten Vereinbarung geregelt werden. 
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      (3)  Jedes Grundstück ist grundsätzlich geson-
dert und ohne Zusammenhang mit den 
Nachbargrundstücken an die Entwässe-
rungseinrichtung anzuschließen. Bei Tei-
lung eines Grundstückes muss jeder 
Grundstücksteil gesondert angeschlossen 
werden. 

 
      (4)  Soweit es die besonderen Verhältnisse 

rechtfertigen, die Entwässerungseinrich-
tung nicht beeinträchtigt wird und die Lei-
tungsführung durch eine Grunddienst- 
barkeit und eine beschränkte persönliche 
Dienstbarkeit zugunsten des KU Stadt-
werke Weiden i.d.OPf. gesichert ist, kann 
das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. auf 
Antrag für mehrere selbständig genutzte 
Grundstücke einen gemeinsamen Grund-
stücksanschluss zulassen. 

 
      (5)  Jeder Grundstückseigentümer, dessen 

Grundstück an die Entwässerungseinrich-
tung angeschlossen oder anzuschließen 
ist, muss die Verlegung von Grundstücks-
anschlüssen, den Einbau von Schächten, 
Schiebern, Messeinrichtungen und derglei-
chen und von Sonderbauwerken zulassen, 
ferner das Anbringen von Hinweisschildern 
dulden, soweit diese Maßnahmen für die 
ordnungsgemäße Beseitigung des auf sei-
nem Grundstück anfallenden Abwassers 
erforderlich sind. 

 
 

§ 9 
Grundstücksentwässerungsanlage 

 
      (1)  Jedes Grundstück, das an die Entwässe-

rungseinrichtung angeschlossen wird, ist 
vorher vom Grundstückseigentümer mit 
einer Grundstücksentwässerungsanlage 
zu versehen. Wird das Schmutzwasser 
über die Entwässerungseinrichtung abge-
leitet, aber keiner Sammelkläranlage zuge-
führt, ist die Grundstücksentwässerungs- 
anlage mit einer Abwasserbehandlungsan-
lage auszustatten.  

 
      (2)  Die Grundstücksentwässerungsanlage 

und die Abwasserbehandlungsanlage im 
Sinn des Abs. 1 Satz 2 sind nach den all-
gemein anerkannten Regeln der Technik 
herzustellen, zu betreiben, zu verbessern, 
zu erneuern, zu ändern, zu unterhalten, 

stillzulegen oder zu beseitigen. Für die Rei-
nigungsleistung der Abwasserbehand-
lungsanlage im Sinn des Abs. 1 Satz 2 ist 
darüber hinaus der Stand der Technik 
maßgeblich.  

 
      (3)  Am Ende der Grundstücksentwässerungs-

anlage ist in maximal 2 m Abstand von der 
Grundstücksgrenze ein Kontrollschacht zu 
errichten. Das KU Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf. kann verlangen, dass anstelle oder 
zusätzlich zum Kontrollschacht ein Mess-
schacht zu erstellen ist. Bei Druckentwäs-
serung oder Unterdruckentwässerung 
gelten Sätze 1 und 2 nicht, wenn die Kon-
trolle und Wartung der Grundstücksent-
wässerungsanlage über den Abwasser- 
sammelschacht oder den Grundstücksan-
schlussschacht durchgeführt werden kann. 

 
      (4)  Besteht zum Kanal kein ausreichendes 

Gefälle, kann das KU Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf. vom Grundstückseigentümer den 
Einbau und Betrieb einer Hebeanlage zur 
ordnungsgemäßen Entwässerung des 
Grundstücks verlangen, wenn ohne diese 
Anlage eine ordnungsgemäße Beseitigung 
der Abwässer bei einer den allgemein an-
erkannten Regeln der Technik entspre-
chenden Planung und Ausführung des 
Kanalsystems für das KU Stadtwerke Wei-
den i.d.OPf. nicht möglich oder nicht wirt-
schaftlich ist. 

 
      (5)  Gegen den Rückstau des Abwassers aus 

der Entwässerungseinrichtung hat sich 
jeder Anschlussnehmer selbst zu schüt-
zen. 

 
      (6)  Soweit das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. 

nichts Anderes festlegt, gilt als maßge-
bende Rückstauebene die Straßenhöhe 
auf Höhe des Grundstücksanschlusses. 

 
      (7)  Die Grundstücksentwässerungsanlage so- 

wie Arbeiten daran dürfen nur durch fach-
lich geeignete Unternehmer ausgeführt 
werden. Das KU Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf. kann den Nachweis der fachlichen 
Eignung verlangen. 

 
      (8)  Zur Vermeidung einer Überlastung der Ka-

näle kann das KU Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf. Anordnungen über die Errichtung 
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von Becken zum Zurückhalten von Abwas-
ser, die Dimensionierung der Abflussleitun-
gen von Schwimmbecken und anderen 
Behältnissen, aus denen Abwasser der 
Entwässerungseinrichtung zugeführt wird, 
über den Einbau von Kreislaufanlagen 
sowie über den Zeitraum der Einleitung 
des Abwassers in die Entwässerungsein-
richtung treffen. 

 
      (9)  Zur Verhütung von Gefahren, Schäden 

oder Nachteilen für den Bestand oder den 
Betrieb der Entwässerungseinrichtung, für 
die dort beschäftigten Personen oder für 
die angeschlossenen Grundstücke und 
ihre Benutzer, ferner zur Verhütung einer 
vorschriftswidrigen Benutzung der Entwäs-
serungseinrichtung kann das KU Stadt-
werke Weiden i.d.OPf. im Einzelfall 
besondere, von den vorstehenden Vor-
schriften abweichende oder über sie hi-
nausgehende Anforderungen stellen. Bei 
wesentlichen Änderungen von Art oder 
Maß der Nutzung eines angeschlossenen 
Grundstücks oder zur Abwehr von Gefah-
ren, Schäden oder Nachteilen kann das 
KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. auch die 
Änderung oder Ergänzung von bestehen-
den, ordnungsgemäß errichteten Grund-
stücksentwässerungsanlagen verlangen.  

 
      (10)Das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. ist be-

rechtigt, den Einbau von Rückhalteanlagen 
in einer angemessenen Große anzuord-
nen, wenn dies erforderlich ist, um die Ein-
leitung von Stoffen in die Entwässe- 
rungseinrichtung zu verhindern, welche zu 
einer Gefährdung oder Beeinträchtigung 
des beschäftigten Personals, des Bestan-
des oder Betriebes der Entwässerungsein-
richtung einschließlich der Einleitung in 
den Vorfluter oder der Entsorgung des 
Klärschlammes führen können. Zur Ab-
schätzung des Gefährdungspotentials 
kann das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. 
von dem Einleiter entsprechende Aus-
künfte, Nachweise oder Gutachten eines 
unabhängigen Sachverständigen auf Kos-
ten des Einleiters verlangen. 

 
 
 
 
 

§ 10 
Zulassung der Grundstücksentwässerungs-

anlage 
 
      (1)  Bevor die Grundstücksentwässerungsan-

lage hergestellt oder geändert wird, sind 
dem KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. fol-
gende Unterlagen in doppelter Fertigung 
einzureichen. 

 
            a)   Lageplan des zu entwässernden 

Grundstückes im Maßstab 1:1.000, 
 
            b)   Grundriss- und Flächenpläne im Maß-

stab 1:100, aus denen der Verlauf der 
Leitungen und im Falle des § 9 Abs. 1 
Satz 2 die Abwasserbehandlungsan-
lage ersichtlich sind, 

 
            c)    Längsschnitte aller Leitungen mit Dar-

stellung der Entwässerungsgegen-
stände im Maßstab 1:100, bezogen 
auf Normal-Null (NN), aus denen ins-
besondere die Gelände- und Kanal-
sohlenhöhen, die maßgeblichen 
Kellersohlenhöhen, Erdgeschossfuß-
bodenoberkanten, Querschnitte und 
Gefälle der Kanäle, Schächte, höchste 
Grundwasseroberfläche zu ersehen 
sind, ferner erforderlichenfalls Rohr-
netzberechnungen und Detailpläne, 

 
            d)   Angaben über die Errichtung von Zis-

ternen, in denen Regenwasser zur 
Verwendung als Brauchwasser ge-
sammelt verwendet wird, wenn die 
Zisterne einen größeren Rauminhalt 
als 3 m³ aufweist oder wenn das ge-
sammelte Regenwasser zu anderen 
Zwecken als zur Gartenbewässerung 
verwendet wird, 

 
            e)   wenn Gewerbe- oder Industrieabwas-

ser oder Abwasser, das in seiner Be-
schaffenheit erheblich vom 
Hausabwasser abweicht, zugeführt 
wird, ferner Angaben über 

 
                   – Zahl der Beschäftigten und der 

ständigen Bewohner auf dem 
Grundstück, wenn deren Abwasser 
miterfasst werden soll, 
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                   – Menge und Beschaffenheit des Ver-
arbeitungsmaterials, der Erzeug-
nisse, 

 
                   – die Abwasser erzeugenden Be-

triebsvorgänge, 
 
                   – Höchstzufluss und Beschaffenheit 

des zum Einleiten bestimmten Ab-
wassers, 

 
                   – die Zeiten, in denen eingeleitet wird, 

die Vorbehandlung des Abwassers 
(z. B. Kühlung, Reinigung, Neutrali-
sation, Dekontaminierung) mit Be-
messungsnachweisen. 

 
                   Soweit nötig sind die Angaben zu er-

gänzen durch den wasserwirtschaftli-
chen Betriebsplan (Zufluss, Ver- 
brauch, Kreislauf, Abfluss) und durch 
Pläne der zur Vorbehandlung beab-
sichtigten Einrichtungen. 

 
      (2)  Die Pläne müssen den bei dem KU Stadt-

werke Weiden i.d.OPf. aufliegenden Plan-
mustern entsprechen. Alle Unterlagen sind 
vom Grundstückseigentümer und dem 
Planfertiger zu unterschreiben. Das KU 
Stadtwerke Weiden i.d.OPf. kann erforder-
lichenfalls weitere Unterlagen anfordern. 

 
      (3)  Das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. prüft, 

ob die geplante Grundstücksentwässe-
rungsanlage den Bestimmungen dieser 
Satzung entspricht. Ist das der Fall, so er-
teilt das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. 
schriftlich seine Zustimmung und gibt eine 
Fertigung der eingereichten Unterlagen mit 
Zustimmungsvermerk zurück; die Zustim-
mung kann unter Bedingungen und Aufla-
gen erteilt werden. Die Zustimmung gilt als 
erteilt, wenn das KU Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf. nicht innerhalb von drei Monaten 
nach Zugang der vollständigen Planunter-
lagen seine Zustimmung schriftlich verwei-
gert; das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. 
kann die Frist durch Zwischenbescheid 
verlängern. Entspricht die Grundstücksent-
wässerungsanlage nicht den Bestimmun-
gen dieser Satzung, setzt das KU 
Stadtwerke Weiden i.d.OPf. dem Grund-
stückseigentümer unter Angabe der Män-
gel eine angemessene Frist zur 

Berichtigung und erneuten Einreichung der 
geänderten Unterlagen; Satz 3 gilt entspre-
chend. 

 
      (4)  Mit der Herstellung oder Änderung der 

Grundstücksentwässerungsanlage darf 
erst begonnen werden, wenn die Zustim-
mung nach Abs. 3 erteilt worden ist oder 
als erteilt gilt. Eine Genehmigungspflicht 
nach sonstigen, insbesondere nach stra-
ßen-, bau- und wasserrechtlichen Bestim-
mungen bleibt durch die Zustimmung 
unberührt. 

 
      (5)  Die Zustimmung erlischt, wenn mit der 

Herstellung oder Änderung der Grund-
stücksentwässerungsanlage nicht inner-
halb von vier Jahren nach ihrer Erteilung 
begonnen oder die Herstellung oder Ände-
rung der Grundstücksentwässerungsan-
lage vier Jahre unterbrochen worden ist. 
Die Frist kann auf schriftlichen Antrag je-
weils bis zu zwei Jahre verlängert werden, 
wenn der Antrag vor Fristablauf beim KU 
Stadtwerke Weiden i.d.OPf. eingegangen 
ist.  

 
      (6)  Von den Bestimmungen der Abs. 1 – 4 

kann das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. 
Ausnahmen zulassen. 

 
 

§ 11 
Herstellung und Prüfung der Grundstücks-

entwässerungsanlage 
 
      (1)  Der Grundstückseigentümer hat dem KU 

Stadtwerke Weiden i.d.OPf. den Beginn 
des Herstellens, des Änderns, des Ausfüh-
rens größerer Unterhaltungsarbeiten oder 
des Beseitigens spätestens drei Tage vor-
her schriftlich anzuzeigen und gleichzeitig 
den Unternehmer zu benennen. Muss 
wegen Gefahr in Verzug mit den Arbeiten 
sofort begonnen werden, so ist der Beginn 
innerhalb 24 Stunden schriftlich anzuzei-
gen. 

 
      (2)  Das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. ist be-

rechtigt, die Arbeiten zu überprüfen. Der 
Grundstückseigentümer hat zu allen Über-
prüfungen Arbeitskräfte, Geräte und Werk-
stoffe bereitzustellen. 
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      (3)  Der Grundstückseigentümer hat die 
Grundstücksentwässerungsanlage vor 
Verdeckung der Leitungen auf satzungsge-
mäße Errichtung und vor ihrer Inbetrieb-
nahme auf Mängelfreiheit durch einen 
fachlich geeigneten Unternehmer prüfen 
und das Ergebnis durch diesen bestätigen 
zu lassen. Dies gilt nicht, soweit das KU 
Stadtwerke Weiden i.d.OPf. die Prüfungen 
selbst vornimmt; es hat dies vorher anzu-
kündigen. Abs. 2 Satz 2 gilt entsprechend. 
Werden die Leitungen vor Durchführung 
der Prüfung auf satzungsgemäße Errich-
tung der Grundstücksentwässerungsan-
lage verdeckt, sind sie auf Anordnung des 
KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. freizule-
gen.  

 
      (4)  Soweit das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. 

die Prüfungen nicht selbst vornimmt, hat 
der Grundstückseigentümer dem KU 
Stadtwerke Weiden i.d.OPf. die Bestäti-
gungen nach Abs. 3 vor Verdeckung der 
Leitungen und vor Inbetriebnahme der 
Grundstücksentwässerungsanlage unauf-
gefordert vorzulegen. Das KU Stadtwerke 
Weiden i.d.OPf. kann die Verdeckung der 
Leitungen oder die Inbetriebnahme der 
Grundstücksentwässerungsanlage inner-
halb eines Monats nach Vorlage der Bestä-
tigungen oder unverzüglich nach Prüfung 
durch das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. 
schriftlich untersagen. In diesem Fall setzt 
das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. dem 
Grundstückseigentümer unter Angabe der 
Gründe für die Untersagung eine ange-
messene Nachfrist für die Beseitigung der 
Mängel; Sätze 1 und 2 sowie Abs. 3 gelten 
entsprechend. 

 
      (5)  Die Zustimmung nach § 10 Abs. 3, die Be-

stätigungen des fachlich geeigneten Unter-
nehmers oder die Prüfung durch das KU 
Stadtwerke Weiden i.d.OPf. befreien den 
Grundstückseigentümer, den ausführen-
den oder prüfenden Unternehmer sowie 
den Planfertiger nicht von der Verantwor-
tung für die vorschriftsmäßige und fehler-
freie Planung und Ausführung der Anlage. 

 
      (6)  Liegt im Fall des § 9 Abs. 1 Satz 2 die Be-

stätigung eines privaten Sachverständigen 
der Wasserwirtschaft über die ordnungs-
gemäße Errichtung der Abwasserbehand-

lungsanlage gemäß den Richtlinien für Zu-
wendungen für Kleinkläranlagen vor, er-
setzt diese in ihrem Umfange die Prüfung 
und Bestätigung nach Abs. 3 und Abs. 4. 

 
 

§ 12 
Überwachung, Unterhaltung und Betrieb 

 
      (1)  Der Grundstückseigentümer hat die von 

ihm zu unterhaltenden Grundstücksan-
schlüsse, Messschächte und Grundstücks-
entwässerungsanlagen in Abständen von 
jeweils 20 Jahren ab Inbetriebnahme auf 
eigene Kosten durch einen fachlich geeig-
neten Unternehmer auf Mängelfreiheit, ins-
besondere Dichtigkeit und Funktions- 
fähigkeit, prüfen und das Ergebnis durch 
diesen bestätigen zu lassen; für Anlagen in 
Wasserschutzgebieten bleiben die Festle-
gungen in der jeweiligen Schutzgebietsver-
ordnung unberührt. Der Grundstücks- 
eigentümer hat dem KU Stadtwerke Wei-
den i.d.OPf. die Bestätigung innerhalb von 
vier Wochen nach Abschluss der Prüfung 
unaufgefordert vorzulegen. Festgestellte 
Mängel hat der Grundstückseigentümer 
unverzüglich beseitigen zu lassen. Bei er-
heblichen Mängeln ist innerhalb von zwei 
Monaten nach Ausstellung der Bestätigung 
eine Nachprüfung durchzuführen; Satz 2 
gilt entsprechend. Die Frist für die Nach-
prüfung kann auf Antrag verlängert wer-
den. 

 
      (2)  Für nach § 9 Abs. 1 Satz 2 erforderliche 

Abwasserbehandlungsanlagen gelten die 
einschlägigen wasserrechtlichen Bestim-
mungen, insbesondere Art. 60 Abs. 1 und 
2 BayWG für Kleinkläranlagen. 

 
      (3)  Der Grundstückseigentümer hat Störun-

gen und Schäden an den Grundstücksan-
schlüssen, Messschächten, Grundstücks- 
entwässerungsanlagen, Überwachungs-
einrichtungen und Abwasserbehandlungs-
anlagen unverzüglich dem KU Stadtwerke 
Weiden i.d.OPf. anzuzeigen. 

 
      (4)  Wird Gewerbe- oder Industrieabwasser 

oder Abwasser, das in seiner Beschaffen-
heit erheblich vom Hausabwasser ab-
weicht, der Entwässerungseinrichtung zu- 
geführt, kann das KU Stadtwerke Weiden 
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i.d.OPf. den Einbau und den Betrieb von 
Überwachungseinrichtungen verlangen. 
Hierauf wird in der Regel verzichtet, soweit 
für die Einleitung eine wasserrechtliche 
Genehmigung der Kreisverwaltungsbe-
hörde vorliegt und die Ergebnisse der was-
serrechtlich vorgeschriebenen Eigen- oder 
Selbstüberwachung dem KU Stadtwerke 
Weiden i.d.OPf. vorgelegt werden. 

 
      (5)  Unbeschadet der Abs. 1 bis 4 ist das KU 

Stadtwerke Weiden i.d.OPf. befugt, die 
Grundstücksentwässerungsanlagen jeder-
zeit zu überprüfen, Abwasserproben zu 
entnehmen sowie Messungen und Unter-
suchungen durchzuführen. Dasselbe gilt 
für die Grundstücksanschlüsse und Mess-
schächte, wenn sie das KU Stadtwerke 
Weiden i.d.OPf. nicht selbst unterhält. Das 
KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. kann je-
derzeit verlangen, dass die vom Grund-
stückseigentümer zu unterhaltenden An- 
lagen in einen Zustand gebracht werden, 
der Störungen anderer Einleiter, Beein-
trächtigungen der Entwässerungsein- 
richtung oder Gewässerverunreinigungen 
ausschließt. 

 
 
      (6)  Die Verpflichtungen nach den Abs. 1 bis 5 

gelten auch für die Benutzer der Grundstü-
cke. 

 
 

§13 
Stilllegung von Entwässerungsanlagen auf 

dem Grundstück 
 
Sobald ein Grundstück an die Entwässerungsein-
richtung angeschlossen ist, sind nicht der Ableitung 
zur Entwässerungseinrichtung dienende Grund-
stücksentwässerungsanlagen sowie dazugehörige 
Abwasserbehandlungsanlagen in dem Umfang 
außer Betrieb zu setzen, in dem das Grundstück 
über die Entwässerungseinrichtung entsorgt wird. 
§ 9 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberührt. 
 
 

§14 
Einleiten in die Kanäle 

 
      (1)  In Schmutzwasserkanäle darf nur 

Schmutzwasser, in Regenwasserkanäle 
nur Niederschlagswasser eingeleitet wer-

den. In Mischwasserkanäle darf sowohl 
Schmutz- als auch Niederschlagswasser 
eingeleitet werden. 

 
      (2)  Den Zeitpunkt, von dem ab in die Kanäle 

eingeleitet werden kann, bestimmt das KU 
Stadtwerke Weiden i.d.OPf. 

 
 

§15 
Verbot des Einleitens, Einleitungs- 

bedingungen 
 
      (1)  In die Entwässerungseinrichtung dürfen 

Stoffe nicht eingeleitet oder eingebracht 
werden, die 

 
            a)   die dort beschäftigten Personen ge-

fährden oder deren Gesundheit beein-
trächtigen, 

 
            b)   die Entwässerungseinrichtung oder 

die angeschlossenen Grundstücke ge-
fährden oder beschädigen, 

 
            c)    den Betrieb der Entwässerungsein-

richtung erschweren, behindern oder 
beeinträchtigen, 

 
            d)   die thermische Verwertung des Klär-

schlamms erschweren oder verhin-
dern, oder 

 
            e)   sich sonst schädlich auf die Umwelt, 

insbesondere die Gewässer, auswir-
ken. 

 
      (2)  Dieses Verbot gilt insbesondere für: 
 
            1.    feuergefährliche oder zerknallfähige 

Stoffe, wie Benzin, Mineralölprodukte 
und deren Emulsionen, 

 
            2.    infektiöse Stoffe, Medikamente und 

sonstige toxische pharmazeutische Er-
zeugnisse, 

 
            3.    radioaktive Stoffe, 
 
            4.    Problemabfälle und Chemikalien, wie 

Farben und Lacke, fotografische 
Bäder, Imprägnier-, Pflanzenschutz- 
und Holzschutzmittel, Lösungsmittel 
(z.B. Benzin, Per-, Trichlorethylen, 
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Aceton, Benzol, Toluol, Xylol), Kleber, 
Schmierstoffe, Wachse, 

 
            5.    Farbstoffe, soweit sie zu einer deutli-

chen Verfärbung des Abwassers in der 
Sammelkläranlage oder des Gewäs-
sers führen, 

 
            6.    Abwasser oder andere Stoffe, die 

schädliche Ausdunstungen, Gase oder 
Dämpfe verbreiten können, 

 
            7.    Grund- und Quellwasser, 
 
            8.    feste Stoffe, auch in zerkleinerter 

Form, wie Schutt, Asche, Sand, Kies, 
Faserstoffe, Zement, Kunstharze, 
Teer, Pappe, Dung, Küchenabfälle, 
Schlachtabfälle, Treber, Hefe; flüssige 
Stoffe, die erhärten, 

 
            9.    Räumgut aus Leichtstoff- und Fettab-

scheidern, Jauche, Gülle, Abwasser 
aus Dunggruben und Tierhaltungen, 
Silagegärsaft, Blut aus Schlächtereien, 
Molke, 

 
            10.  Absetzgut, Räumgut, Schlämme oder 

Suspensionen aus Abwasserbehand-
lungsanlagen und Abortgruben, 

 
            11.  Stoffe oder Stoffgruppen, die wegen 

der Besorgnis einer Giftigkeit, Langle-
bigkeit, Anreicherungsfähigkeit oder 
einer krebserzeugenden, fruchtschädi-
genden oder erbgutverändernden Wir-
kung als gefährlich zu bewerten sind, 
wie Schwermetalle, Cyanide, haloge-
nierte Kohlenwasserstoffe, polycycli-
sche Aromate, Phenole. 

 
                   Ausgenommen sind: 
 
                   – unvermeidbare Spuren solcher 

Stoffe im Abwasser in der Art und in 
der Menge, wie sie auch im Abwas-
ser aus Haushaltungen üblicher-
weise anzutreffen sind; 

 
                   – Stoffe, die nicht vermieden oder in 

einer Vorbehandlungsanlage zu-
rückgehalten werden können und 
deren Einleitung das KU Stadtwerke 
Weiden i.d.OPf. in den Einleitungs-

bedingungen nach Abs. 3 oder 4 zu-
gelassen hat; 

 
                   – Stoffe, die aufgrund einer Genehmi-

gung nach § 58 des Wasserhaus-
haltsgesetzes eingeleitet werden 
dürfen. 

 
            12.  Abwasser aus Industrie- und Gewer-

bebetrieben, 
 
                   – von dem zu erwarten ist, dass es 

auch nach der Behandlung in der 
Sammelkläranlage nicht den Min-
destanforderungen nach § 57 des 
Wasserhaushaltsgesetzes entspre-
chen wird, 

 
                   – das wärmer als +35 °C ist, 
 
                   – das einen pH-Wert von unter 6,5 

oder über 9,5 aufweist, 
 
                   – das aufschwimmende Öle und Fette 

enthält, 
 
                   – das mehr als 20mg/l unverseifbare 

Kohlenwasserstoffe enthält, 
 
                   – das als Kühlwasser benutzt worden 

ist. 
 
            13.  nicht neutralisiertes Kondensat aus öl-

befeuerten Brennwert-Heizkesseln, 
 
            14.  nicht neutralisiertes Kondensat aus 

gasbefeuerten Brennwert-Heizkesseln 
mit einer Nennwertleistung über 200 
kW. 

 
      (3)  Die Einleitungsbedingungen nach Abs. 2 

Nr. 11 Satz 2 zweiter Spiegelstrich werden 
gegenüber den einzelnen Anschlusspflich-
tigen im Rahmen einer Sondervereinba-
rung festgelegt. 

 
      (4)  Über Abs. 3 hinaus kann das KU Stadt-

werke Weiden i.d.OPf. in Einleitungsbedin-
gungen auch die Einleitung von Abwasser 
besonderer Art und/oder Menge ausschlie-
ßen, die einzuleitende Abwassermenge 
begrenzen oder von besonderen Voraus-
setzungen abhängig machen, soweit dies 
zum Schutz des Betriebspersonals, der 
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Entwässerungseinrichtung oder zur Erfül-
lung der für den Betrieb der Entwässe-
rungseinrichtung geltenden Vorschriften, 
insbesondere der Bedingungen und Aufla-
gen des dem KU Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf. erteilten wasserrechtlichen Be-
scheids, erforderlich ist. 

 
      (5)  Das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. kann 

die Einleitungsbedingungen nach Abs. 3 
und 4 neu festlegen, wenn die Einleitung 
von Abwasser in die Entwässerungsein-
richtung nicht nur vorübergehend nach Art 
und Menge wesentlich geändert wird oder 
wenn sich die für den Betrieb der Entwäs-
serungseinrichtung geltenden Gesetze 
oder Bescheide ändern. Das KU Stadt-
werke Weiden i.d.OPf. kann Fristen festle-
gen, innerhalb derer die zur Erfüllung der 
geänderten Anforderungen notwendigen 
Maßnahmen durchgeführt werden müs-
sen. 

 
      (6)  Das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. kann 

die Einleitung von Stoffen im Sinn der Abs. 
1 und 2 zulassen, wenn der Verpflichtete 
Vorkehrungen trifft, durch die die Stoffe 
ihre gefährdende oder schädigende Wir-
kung verlieren oder der Betrieb der Ent-
wässerungseinrichtung nicht erschwert 
wird. In diesem Fall hat er dem KU Stadt-
werke Weiden i.d.OPf. eine Beschreibung 
nebst Plänen in doppelter Fertigung vorzu-
legen. Die Beendigung einer genehmi-
gungspflichtigen Einleitung ist ebenso 
anzuzeigen. 

 
      (7)  Leitet der Grundstückseigentümer Kon-

densat aus ölbefeuerten Brennwert-Heiz-
kesseln oder aus gasbefeuerten 
Brennwert-Heizkesseln mit einer Nenn-
wertleistung über 200 kW in die Entwässe-
rungseinrichtung ein, ist er verpflichtet, das 
Kondensat zu neutralisieren und dem KU 
Stadtwerke Weiden i.d.OPf. über die Funk-
tionsfähigkeit der Neutralisation jährlich 
eine Bescheinigung eines Betriebes nach 
§ 2 Abs. 1 Satz 2 Schornsteinfeger-Hand-
werksgesetz oder eines geeigneten Fach-
betriebs vorzulegen. 

 
      (8)  Besondere Vereinbarungen zwischen dem 

KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. und einem 
Verpflichteten, die das Einleiten von Stof-

fen im Sinne der Abs. 1 und 2 durch ent-
sprechende Vorkehrungen an der Entwäs-
serungseinrichtung ermöglichen, bleiben 
vorbehalten. 

 
      (9)  Wenn Stoffe im Sinne der Abs. 1 und 2 in 

eine Grundstücksentwässerungsanlage 
oder in die Entwässerungseinrichtung ge-
langen, ist das dem KU Stadtwerke Wei-
den i.d.OPf. sofort anzuzeigen. Der 
Verpflichtete hat dem KU Stadtwerke Wei-
den i.d.OPf. im Falle einer unzulässigen 
oder genehmigungspflichtigen Einleitung 
unverzüglich anzuzeigen, wenn sich das 
Abwasser nach Menge, Beschaffenheit 
oder Zusammensetzung ändert.  

 
 

§ 16 
Abscheider 

 
Sofern mit dem Abwasser Leichtflüssigkeiten (z. B. 
Benzin, Öle oder Fette) mit abgeschwemmt werden 
können, ist das Abwasser über in die Grundstücks-
entwässerungsanlage eingebaute Leichtflüssig-
keits- bzw. Fettabscheider abzuleiten. Die Ab- 
scheider sind nach den allgemein anerkannten Re-
geln der Technik zu errichten, zu betreiben und re-
gelmäßig zu warten. Das KU Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf. kann den Nachweis der ordnungsgemäßen 
Eigenkontrolle, Wartung, Entleerung und General-
inspektion verlangen. Das Abscheidegut ist schad-
los zu entsorgen. 
 
 

§ 17 
Untersuchen des Abwassers 

 
      (1)  Das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. kann 
über die Art und Menge des eingeleiteten oder ein-
zuleitenden Abwassers Aufschluss verlangen. 
Bevor erstmalig Abwasser eingeleitet oder wenn 
Art oder Menge des eingeleiteten Abwassers ge-
ändert werden, ist dem KU Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf. auf Verlangen nachzuweisen, dass das Ab-
wasser keine Stoffe enthält, die unter das Verbot 
des § 15 fallen. 
 
      (2)  Das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. kann 
eingeleitetes Abwasser jederzeit, auch periodisch, 
auf Kosten des Grundstückseigentümers untersu-
chen lassen. Auf die Überwachung wird in der 
Regel verzichtet, soweit für die Einleitung in die 
Sammelkanalisation eine wasserrechtliche Geneh-
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migung der Kreisverwaltungsbehörde vorliegt, die 
dafür vorgeschriebenen Untersuchungen aus der 
Eigen- oder Selbstüberwachung ordnungsgemäß 
durchgeführt und die Ergebnisse dem KU Stadt-
werke Weiden i.d.OPf. vorgelegt werden. Das KU 
Stadtwerke Weiden i.d.OPf. kann verlangen, dass 
die nach § 12 Abs. 4 eingebauten Überwachungs-
einrichtungen ordnungsgemäß betrieben und die 
Messergebnisse vorgelegt werden. 
 
 

§ 18 
Haftung 

 
      (1)  Das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. haftet 

unbeschadet von Abs. 2 nicht für Schäden, 
die auf solchen Betriebsstörungen beru-
hen, die sich bei ordnungsgemäßer Pla-
nung, Ausführung und Unterhaltung der 
Entwässerungseinrichtung nicht vermei-
den lassen. Satz 1 gilt insbesondere auch 
für Schäden, die durch Rückstau hervor-
gerufen werden. 

 
      (2)  Das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. haftet 

für Schäden, die sich aus der Benutzung 
der Entwässerungseinrichtung ergeben, 
nur dann, wenn einer Person, deren sich 
das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. zur Er-
füllung ihrer Verpflichtungen bedient, Vor-
satz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last 
fällt. 

 
      (3)  Der Grundstückseigentümer und der Be-

nutzer haben für die ordnungsgemäße Be-
nutzung der Entwässerungseinrichtung 
einschließlich des Grundstücksanschlus-
ses zu sorgen. 

 
      (4)  Wer den Vorschriften dieser Satzung oder 

einer Sondervereinbarung zuwiderhandelt, 
haftet dem KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. 
für alle ihm dadurch entstehenden Schä-
den und Nachteile. Dasselbe gilt für Schä-
den und Nachteile, die durch den 
mangelhaften Zustand der Grundstücks-
entwässerungsanlage verursacht werden. 
Mehrere Verpflichtete haften als Gesamt-
schuldner. 

 
 
 
 
 

§ 19 
Grundstücksbenutzung 

 
      (1)  Der Grundstückseigentümer hat das An-

bringen und Verlegen von Leitungen ein-
schließlich Zubehör zur Ableitung von 
Abwasser über sein im Einrichtungsgebiet 
liegendes Grundstück sowie sonstige 
Schutzmaßnahmen unentgeltlich zuzulas-
sen, wenn und soweit diese Maßnahmen 
für die örtliche Abwasserbeseitigung erfor-
derlich sind. Diese Pflicht betrifft nur 
Grundstücke, die an die Entwässerungs-
einrichtung angeschlossen oder anzu-
schließen sind, die vom Eigentümer im 
wirtschaftlichen Zusammenhang mit einem 
angeschlossenen oder zum Anschluss vor-
gesehenen Grundstück genutzt werden 
oder für die die Möglichkeit der örtlichen 
Abwasserbeseitigung sonst wirtschaftlich 
vorteilhaft ist. Die Verpflichtung entfällt, so-
weit die Inanspruchnahme der Grundstü-
cke den Eigentümer in unzumutbarer 
Weise belasten würde. 

 
      (2)  Der Grundstückseigentümer ist rechtzeitig 

über Art und Umfang der beabsichtigten In-
anspruchnahme seines Grundstücks zu 
benachrichtigen. 

 
      (3)  Der Grundstückseigentümer kann die Ver-

legung der Einrichtungen verlangen, wenn 
sie an der bisherigen Stelle für ihn nicht 
mehr zumutbar sind. Die Kosten der Ver-
legung hat das KU Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf. zu tragen, soweit die Einrichtung 
nicht ausschließlich der Entsorgung des 
Grundstückes dient. 

 
      (4)  Die Abs. 1 bis 3 gelten nicht für öffentliche 

Verkehrswege und Verkehrsflächen sowie 
für Grundstücke, die durch Planfeststel-
lung für den Bau von öffentlichen Verkehrs-
wegen und Verkehrsflächen bestimmt sind. 

 
 

§ 20 
Betretungsrecht 

 
      (1)  Der Grundstückseigentümer und der Be-

nutzer des Grundstücks haben zu dulden, 
dass zur Überwachung ihrer satzungsmä-
ßigen und gesetzlichen Pflichten die mit 
dem Vollzug dieser Satzung beauftragten 
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Personen des KU Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf. zu angemessener Tageszeit 
Grundstücke, Gebäude, Anlagen, Einrich-
tungen, Wohnungen und Wohnräume im 
erforderlichen Umfang betreten; auf Ver-
langen haben sich diese Personen auszu-
weisen. Ihnen ist ungehindert Zugang zu 
allen Anlagenteilen zu gewähren und sind 
die notwendigen Auskünfte zu erteilen. Der 
Grundstückseigentümer und der Benutzer 
des Grundstücks werden nach Möglichkeit 
vorher verständigt; das gilt nicht für Probe-
nahmen und Abwassermessungen. 

 
      (2)  Nach anderen Rechtsvorschriften beste-

hende Betretungs- und Überwachungs-
rechte bleiben unberührt.  

 
 

§ 21 
Verbotenes Verhalten 

 
Ohne besondere Genehmigung des KU Stadt-
werke Weiden i.d.OPf. ist es nicht gestattet, Arbei-
ten an der Entwässerungseinrichtung vorzuneh- 
men, insbesondere die Kanäle aufzubrechen oder 
wiederherzustellen, Schachtabdeckungen und Ein-
laufroste zu öffnen, in einen Kanal einzusteigen 
oder aus ihm Abwasser zu entnehmen. 
 
 

§ 22 
Ordnungswidrigkeiten 

 
      Nach Art. 24 Abs. 2 Satz 2 GO (Gemeindeord-

nung für den Freistaat Bayern) kann mit Geld-
buße belegt werden, wer vorsätzlich 

 
            1.    den Vorschriften über den Benut-

zungszwang (§ 5 Abs. 5) zuwiderhan-
delt, 

 
            2.    eine der in § 10 Abs. 1, § 11 Abs. 1, 

Abs. 4 Sätze 1 und 3, § 12 Abs. 1 Satz 
2 und Abs. 3, § 15 Abs. 9, § 17 Abs. 1 
Satz 2 und Abs. 2 Sätze 2 und 3 sowie 
§ 20 Abs. 1 Satz 2 festgelegten oder 
hierauf gestützten Anzeige-, Aus-
kunfts-, Nachweis- oder Vorlagepflich-
ten verletzt, 

 
            3.    entgegen § 10 Abs. 4 Satz 1 vor Zu-

stimmung des KU Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf. mit der Herstellung oder Ände-

rung der Grundstücksentwässerungs-
anlage beginnt, 

 
            4.    entgegen § 11 Abs. 3 Satz 1, § 12 Abs. 

1 Satz 1 eine unrichtige Bestätigung 
ausstellt oder entgegen § 11 Abs. 4 
Satz 1, § 12 Abs. 1 Satz 2 vorlegt, 

 
            5.    entgegen § 11 Abs. 3, Abs. 4 Sätze 1 

und 3 vor Prüfung der Grundstücks-
entwässerungsanlage durch einen 
fachlich geeigneten Unternehmer oder 
vor Vorlage von dessen Bestätigung 
oder vor Prüfung durch das KU Stadt-
werke Weiden i.d.OPf. die Leitungen 
verdeckt oder einer Untersagung des 
KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. nach 
§ 11 Abs. 4 Satz 2 zuwiderhandelt, 

 
            6.    entgegen § 12 Abs. 1 Satz 1 die 

Grundstücksentwässerungsanlagen 
nicht innerhalb der vorgegebenen Fris-
ten überprüfen lässt, 

 
            7.    entgegen den Vorschriften der §§ 14 

und 15 Abwasser oder sonstige Stoffe 
in die Entwässerungseinrichtung ein-
leitet oder einbringt, 

 
            8.    entgegen § 20 Abs. 1 Satz 2 den mit 

dem Vollzug dieser Satzung beauftrag-
ten Personen des KU Stadtwerke Wei-
den i.d.OPf. nicht ungehindert Zugang 
zu allen Anlagenteilen gewährt. 

 
 

§ 23 
Anordnungen für den Einzelfall –  

Zwangsmittel 
 
      (1)  Das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. kann 

zur Erfüllung der nach dieser Satzung be-
stehenden Verpflichtungen Anordnungen 
für den Einzelfall erlassen. 

 
      (2)  Für die Erzwingung der in dieser Satzung 

vorgeschriebenen Handlungen, eines Dul-
dens oder Unterlassens gelten die Vor-
schriften des Bayerischen Verwaltungs- 
zustellungs- und Vollstreckungsgesetzes. 

 
 
 
 



Amtsblatt 04. Mai 2026, Nummer 8, Seite 25

§ 24 
Inkrafttreten 

 
      (1)  Diese Satzung tritt am 01.05.2026 in Kraft. 
 
      (2)  Gleichzeitig tritt die Entwässerungssatzung 

vom 16.11.2018 (ABl. Nr. 24 vom 
03.12.2018) außer Kraft. 

 
 
 
 

B E K A N N T M A C H U N G  
 
 
Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasser-
abgabesatzung des Kommunalunternehmens 
Stadtwerke Weiden i.d.OPf. Anstalt des öffent-

lichen Rechts der Stadt Weiden i.d.OPf. 
(BGS/WAS) 

 
Vom 16.04.2026 (ABl. Nr. 8 vom 04.05.2026) 

 
 
Auf Grund von Art. 23 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Bayern (Gemeindeordnung - GO) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 
22.08.1998 (GVBl S. 796, BayRS 2020-1-1-I), zu-
letzt geändert durch § 1 des Gesetzes vom 
23.12.2025 (GVBl. S. 637), Art. 2, 5, 8 und 9 des 
Kommunalabgabengesetzes (KAG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 04.04.1993 (GVBl S. 
264, BayRS 2024-1-I), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 23.12.2025 (GVBl. S. 642), sowie § 2 
Abs. 2 Buchstabe a der Unternehmenssatzung für 
das „Kommunalunternehmen Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf.“, Anstalt des öffentlichen Rechts der Stadt 
Weiden i.d.OPf. vom 28.06.2012 in der Fassung 
von 16.03.2015 (Amtsblatt der Stadt Weiden Nr. 7) 
erlässt das Kommunalunternehmen Stadtwerke 
Weiden i.d.OPf., Anstalt des öffentlichen Rechts 
der Stadt Weiden i.d.OPf., folgende Beitrags- und 
Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung: 
 
 

§ 1 
Beitragserhebung 

 
      (1)  Das Kommunalunternehmen Stadtwerke 

Weiden i.d.OPf., Anstalt des öffentlichen 
Rechts der Stadt Weiden i.d.OPf., (nach-
folgend „KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf.“ 
genannt) erhebt zur Deckung seines Auf-
wands für die Herstellung der Wasserver-

sorgungseinrichtung ab dem 01.01.2019 
keinen Beitrag. 

 
      (2)  Für Grundstücke, für die nach der Bei-

trags- und Gebührensatzung zur Wasser-
abgabesatzung vom 21.12.2012 (ABl. Nr. 
24 vom 31.12.2012), zuletzt geändert 
durch Satzung vom 26.11.2015 (ABl. Nr. 
26 vom 15.12.2015), (im Folgenden: BGS-
WAS 2015) vor dem 01.01.2019 ein Bei-
trag entstanden ist oder entstanden wäre, 
wird dieser Beitrag abweichend von Abs. 1 
entsprechend der Regelungen in der BGS-
WAS 2015 erhoben. Das gilt nicht für Bei-
tragsnachberechnungen nach § 9 Abs. 1 
bis 4 der BGS-WAS 2015. 

 
      (3)  Wird erstmals eine wirksame Satzung er-

lassen und ist der Beitragstatbestand vor 
dem Inkrafttreten dieser Satzung erfüllt, 
entsteht die Beitragsschuld erst mit Inkraft-
treten dieser Satzung; Art. 13 Abs. 1 Nr. 4 
b) bb) KAG bleibt unberührt... 

 
 

§ 2 
Fälligkeit 

 
Der Beitrag gem. § 1 Abs. 2 wird einen Monat nach 
Bekanntgabe des Beitragsbescheides fällig. 
 
 

§ 3 
Erstattung des Aufwands für Grundstücks- 

anschlüsse 
 
      (1)  Der Aufwand für die Herstellung der 

Grundstücksanschlüsse im Sinne des § 3 
WAS sowie für die Beseitigung von Grund-
stücksanschlüssen im Sinne des § 3 WAS 
mit einer Leitungsnennweite bis ein-
schließlich DN 50 ist, mit Ausnahme des 
Aufwands, der auf die im öffentlichen Stra-
ßengrund liegende Teile der Grundstücks-
anschlüsse entfällt, dem KU Stadtwerke 
Weiden i.d.OPf. nach Einheitssätzen zu er-
statten. Die Einheitssätze ergeben sich 
aus der Anlage 1 zu dieser Satzung.  

 
      (2)   Der Aufwand für die Anschaffung sowie 

Unterhaltung der Grundstücksanschlüsse 
im Sinne des § 3 WAS ist, mit Ausnahme 
des Aufwands, der auf die im öffentlichen 
Straßengrund liegende Teile der Grund-
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stücksanschlüsse entfällt, dem KU Stadt-
werke Weiden i.d.OPf. in der jeweils tat-
sächlichen Höhe zu erstatten. Der 
Aufwand für die Beseitigung von Grund-
stücksanschlüssen im Sinne des § 3 WAS 
ab einer Leitungsnennweite von DN 63 ist, 
mit Ausnahme des Aufwands, der auf die 
im öffentlichen Straßengrund liegende 
Teile der Grundstücksanschlüsse entfällt, 
dem KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. 
ebenfalls in der jeweils tatsächlichen Höhe 
zu erstatten. 

 
      (3)  Der Aufwand für die Verbesserung, Er-

neuerung und Veränderung der Grund-
stücksanschlüsse im Sinne des § 3 WAS 
ist, mit Ausnahme des Aufwands, der auf 
die im öffentlichen Straßengrund liegende 
Teile der Grundstücksanschlüsse entfällt, 
dem KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. in der 
jeweils tatsächlichen Höhe zu erstatten, 
wenn die Verbesserung, Erneuerung oder 
Veränderung durch den Kostenerstat-
tungspflichtigen veranlasst wurde. 

 
      (4)  Der Erstattungsanspruch entsteht mit Ab-

schluss der jeweiligen Maßnahme. Schuld-
ner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens 
des Erstattungsanspruchs Eigentümer des 
Grundstücks oder Erbbauberechtigter ist; 
mehrere Schuldner (Eigentümer bzw. Erb-
bauberechtigte) sind Gesamtschuldner. § 
2 gilt entsprechend. 

 
      (5)  Der Erstattungsanspruch kann vor seinem 

Entstehen abgelöst werden. Der Ablö-
sungsbetrag richtet sich nach der voraus-
sichtlichen Höhe des Erstattungsan- 
spruchs. Ein Rechtsanspruch auf Ablösung 
besteht nicht. 

 
 

§ 4 
Gebührenerhebung 

 
Das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. erhebt für die 
Benutzung der Wasserversorgungseinrichtung 
Grundgebühren (§ 5) und Verbrauchsgebühren (§ 
6). 
 
 
 
 
 

§ 5 
Grundgebühr 

 
      (1)  Die Grundgebühr wird nach dem Dauer-

durchfluss (Q3) der verwendeten Wasser-
zähler berechnet. Befinden sich auf einem 
Grundstück nicht nur vorübergehend meh-
rere Wasseranschlüsse, wird die Grundge-
bühr nach der Summe des Dauerdurch- 
flusses der einzelnen Wasserzähler be-
rechnet. Soweit Wasserzähler nicht einge-
baut sind, wird der Dauerdurchfluss ge- 
schätzt, der nötig wäre, um die mögliche 
Wasserentnahme messen zu können. Für 
Bauwasserzähler oder sonstige bewegli-
che Wasserzähler wird keine Grundgebühr 
erhoben. 

 
      (2)  Die Grundgebühr beträgt bei  
 
      Q3 = 4 (ehemals Qn2,5):               71,00 €/Jahr  
      Q3 = 10 (ehemals Qn6):              177,50 €/Jahr 
      Q3 = 16 (ehemals Qn10):            284,00 €/Jahr 
      Q3 = 25 (ehemals Qn15):            443,75 €/Jahr 
      Q3 = 63 (ehemals Qn40):         1.118,25 €/Jahr 
      Q3 = 100 (ehemals Qn160)      1.775,00 €/Jahr 
      Q3 = über 100 (ehemals Qn über 100): 
                                                      3.542,81 €/Jahr 
 
(3)  Für die Ausgabe von Hydranten und Standroh-
ren wird eine tägliche Hydranten- und Standrohr-
benutzungsgebühr in Höhe von 2,50 € (netto) 
sowie je Ausgabe und Standrohr eine einmalig Aus-
leih- und Reinigungsgebühr in Höhe von 25,00 € 
(netto) erhoben. 
 
 

§ 6 
Verbrauchsgebühr 

 
      (1)  Die Verbrauchsgebühr wird nach Maßgabe 

der nachfolgenden Absätze nach der 
Menge des aus der Wasserversorgungs-
einrichtung entnommenen Wassers be-
rechnet. Die Gebühr beträgt 3,15 €/m³ 
netto entnommenen Wassers. Bruchzah-
len werden hierbei auf volle Kubikmeter 
abgerundet. 

 
      (2)  Für Grundstücke, für die nach § 1 Abs. 2 

oder nach der BGS-WAS 2015 oder einer 
früheren Satzung eine Anschlussgebühr 
oder ein Beitrag bestandskräftig erhoben 
wurde, beträgt die Gebühr 2,91 €/m³ netto 
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entnommenen Wassers. Bruchzahlen wer-
den hierbei auf volle Kubikmeter abgerun-
det. Wenn ein Beitragsbescheid erst nach 
dem 31.12.2018 bestandskräftig wird, gilt 
Satz 1 rückwirkend ab dem 01.01.2019.  

 
      (3)  Der Wasserverbrauch wird durch geeichte 

Wasserzähler ermittelt. 
 
            Er ist vom KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. 

zu schätzen, wenn 
 
                   1. ein Wasserzähler nicht vorhanden 

ist, 
 
                   2. der Zutritt zum Wasserzähler oder 

dessen Ablesung nicht ermöglicht 
wird oder 

 
                   3. sich konkrete Anhaltspunkte dafür 

ergeben, dass ein Wasserzähler 
den wirklichen Wasserverbrauch 
nicht angibt. 

 
      (4)  Wird ein Bauwasserzähler oder ein sonsti-

ger beweglicher Wasserzähler verwendet, 
beträgt die Gebühr 3,15 €/m³ netto ent-
nommenen Wassers. 

 
 

§ 7 
Entstehen der Gebührenschuld 

 
      (1)  Die Verbrauchsgebühr entsteht mit der 

Wasserentnahme. 
 
      (2)  Die Grundgebühr entsteht erstmals mit 

dem Tag der betriebsfertigen Herstellung 
des Anschlusses. Das KU Stadtwerke Wei-
den i.d.OPf. teilt dem Gebührenschuldner 
diesen Tag schriftlich mit. Im Übrigen ent-
steht die Grundgebühr mit dem Beginn 
eines jeden Tages in Höhe eines Tages-
bruchteils der Jahresgebührenschuld neu. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

§ 8 
Gebührenschuldner 

 
      (1)  Gebührenschuldner ist, wer im Zeitpunkt des 

Entstehens der Gebührenschuld Eigentümer 
des Grundstücks oder ähnlich zur Nutzung 
des Grundstücks dinglich berechtigt ist.  

 
      (2)  Gebührenschuldner ist auch der Inhaber 

eines auf dem Grundstück befindlichen 
Betriebs. 

 
      (3)  Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamt-

schuldner. 
 
 

§ 9 
Abrechnung, Fälligkeit, Vorauszahlung 

 
      (1)  Der Verbrauch wird jährlich abgerechnet. 

Die Grund- und die Verbrauchsgebühr 
werden zwei Wochen nach Bekanntgabe 
des Gebührenbescheides fällig. 

 
      (2)  Auf die Gebührenschuld sind zum 01.02., 

01.03., 01.04., 01.05., 01.06., 01.07., 
01.08., 01.09., 01.10., 01.11. und 01.12. 
jeden Jahres Vorauszahlungen in Höhe 
eines Elftels der Jahresabrechnung des 
Vorjahres zu leisten. Fehlt eine solche Vor-
jahresabrechnung, so setzt das KU Stadt-
werke Weiden i.d.OPf. die Höhe der 
Vorauszahlungen unter Schätzung des 
Jahresgesamtverbrauchs fest. 

 
 

§ 10 
Umsatzsteuer 

 
Zu den Gebühren wird die Umsatzsteuer in der je-
weiligen gesetzlichen Höhe erhoben. 
 
 

§ 11 
Pflichten der Beitrags- und  

Gebührenschuldner 
 
Die Beitrags- und Gebührenschuldner sind ver-
pflichtet, dem KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. für 
die Höhe der Abgabe maßgebliche Veränderungen 
unverzüglich zu melden und über den Umfang die-
ser Veränderungen – auf Verlangen auch unter 
Vorlage entsprechender Unterlagen – Auskunft zu 
erteilen. 
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§ 12 
Inkrafttreten 

 
      (1)  Diese Satzung tritt am 01.05.20026 in 

Kraft. 
 
      (2)  Gleichzeitig tritt die BGS-WAS 2025 außer 

Kraft mit der Maßgabe, dass der Beitrags-
teil der BGS-WAS 2015 für auf ihrer 
Grundlage bis zum 31.12.2018 entstan-
dene Herstellungsbeiträge nach § 1 Abs. 2 
dieser Satzung anwendbar bleibt, unab-
hängig davon, ob diese bereits geltend ge-
macht wurden oder noch zu erheben sind. 

 
Bestandteil dieser Satzung ist die Anlage 1 
(siehe Seite 29)
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B E K A N N T M A C H U N G  
 
 
Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwäs-

serungssatzung des Kommunalunternehmens 
Stadtwerke Weiden i.d.OPf. 

Anstalt des öffentlichen Rechts  
der Stadt Weiden i.d.OPf. (BGS/EWS) 

 
Vom 16.04.2026 (ABl. Nr. 8 vom 04.05.2026) 

 
 
Auf Grund von Art. 23 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Bayern (Gemeindeordnung - GO) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 
22.08.1998 (GVBl S. 796, BayRS 2020-1-1-I), zu-
letzt geändert § 1 des Gesetzes vom 23.12.2025 
(GVBl. S. 637), Art. 2, 5, 8 und 9 des Kommunal-
abgabengesetzes (KAG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 04.04.1993 (GVBl S. 264, 
BayRS 2024-1-I), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 23.12.2025 (GVBl. S. 642), sowie § 2 Abs. 2 
Buchstabe a der Unternehmenssatzung für das 
„Kommunalunternehmen Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf.“, Anstalt des öffentlichen Rechts der Stadt 
Weiden i.d.OPf. vom 28.06.2012 in der Fassung 
von 16.03.2015 (Amtsblatt der Stadt Weiden Nr. 7) 
erlässt das Kommunalunternehmen Stadtwerke 
Weiden i.d.OPf., Anstalt des öffentlichen Rechts 
der Stadt Weiden i.d.OPf., folgende Beitrags- und 
Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung: 
 
 

§ 1 
Beitragserhebung 

 
      (1)  Das Kommunalunternehmen Stadtwerke 

Weiden i.d.OPf., Anstalt des öffentlichen 
Rechts der Stadt Weiden i.d.OPf., (nach-
folgend „KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf.“ 
genannt) erhebt zur Deckung seines Auf-
wands für die Herstellung der Entwässe-
rungseinrichtung ab dem 01.01.2019 
keinen Beitrag. 

 
      (2)  Für Grundstücke, für die nach der Bei-

trags- und Gebührensatzung zur Entwäs-
serungssatzung vom 21.12.2012 (ABl. Nr. 
24 vom 31.12.2012), zuletzt geändert 
durch Satzung vom 26.11.2015 (ABl. Nr. 
26 vom 15.12.2015), (im Folgenden: BGS-
EWS 2015) vor dem 01.01.2019 ein Bei-
trag entstanden ist oder entstanden wäre, 
wird dieser Beitrag abweichend von Abs. 1 

entsprechend der Regelungen in der BGS-
EWS 2015 erhoben. Das gilt nicht für Bei-
tragsnachberechnungen nach § 9 Abs. 1 
bis 3 der BGS-EWS 2015. 

 
      (3)  Wird erstmals eine wirksame Satzung er-

lassen und ist der Beitragstatbestand vor 
dem Inkrafttreten dieser Satzung erfüllt, 
entsteht die Beitragsschuld erst mit Inkraft-
treten dieser Satzung; Art. 13 Abs. 1 Nr. 4 
b) bb) KAG bleibt unberührt.. 

 
 

§ 2 
Erstattung des Aufwands für Grundstücksan-

schlüsse 
 
      (1)   Der Aufwand für die Herstellung, Anschaf-

fung, Beseitigung sowie Unterhaltung der 
Grundstücksanschlüsse im Sinne des § 3 
EWS ist, mit Ausnahme des Aufwands, 
der auf die im öffentlichen Straßengrund 
liegende Teile der Grundstücksanschlüsse 
entfällt, dem KU Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf. in der jeweils tatsächlichen Höhe 
zu erstatten.   

 
      (2)  Der Aufwand für die Verbesserung, Er-

neuerung und Veränderung der Grund-
stücksanschlüsse im Sinne des § 3 EWS 
ist, mit Ausnahme des Aufwands, der auf 
die im öffentlichen Straßengrund liegende 
Teile der Grundstücksanschlüsse entfällt, 
dem KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. in der 
jeweils tatsächlichen Höhe zu erstatten, 
wenn die Verbesserung, Erneuerung oder 
Veränderung durch den Kostenerstat-
tungspflichtigen veranlasst wurde. 

 
      (3)  Der Erstattungsanspruch entsteht mit Ab-

schluss der jeweiligen Maßnahme. Schuld-
ner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens 
des Erstattungsanspruchs Eigentümer des 
Grundstücks oder Erbbauberechtigter ist; 
mehrere Schuldner (Eigentümer bzw. Erb-
bauberechtigte) sind Gesamtschuldner. § 
2 gilt entsprechend. 

 
      (4)  Der Erstattungsanspruch kann vor seinem 

Entstehen abgelöst werden. Der Ablö-
sungsbetrag richtet sich nach der voraus-
sichtlichen Höhe des Erstattungsan- 
spruchs. Ein Rechtsanspruch auf Ablösung 
besteht nicht. 
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§ 3 
Gebührenerhebung 

 
Das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. erhebt für die 
Benutzung der Entwässerungseinrichtung 
Schmutzwassergebühren (§ 5) und Niederschlags-
wassergebühren (§ 6). 
 

§ 4 
Schmutzwassergebühr 

 
      (1)  Die Schmutzwassergebühr wird nach 

Maßgabe der nachfolgenden Absätze 
nach der Menge der Abwässer berechnet, 
die der Entwässerungseinrichtung von den 
angeschlossenen Grundstücken zugeführt 
werden. Die Gebühr beträgt 3,20 €/m³ 
Schmutzwasser. Bruchzahlen werden hier-
bei auf volle Kubikmeter abgerundet. 

 
      (2)  Für Grundstücke, für die nach § 1 Abs. 2 

oder nach der BGS-EWS 2015 oder einer 
früheren Satzung eine Anschlussgebühr 
oder ein Beitrag bestandskräftig erhoben 
wurde, beträgt die Gebühr 2,89 €/m³ 
Schmutzwasser. Bruchzahlen werden hier-
bei auf volle Kubikmeter abgerundet. 
Wenn ein Beitragsbescheid erst nach dem 
31.12.2018 bestandskräftig wird, gilt Satz 
1 rückwirkend ab dem 01.01.2019. 

 
      (3)  Als Abwassermenge gelten die dem Grund-

stück aus der Wasserversorgungseinrich-
tung und aus der Eigengewinnungsanlage 
zugeführten Wassermengen abzüglich der 
nachweislich auf dem Grundstück ver-
brauchten oder zurückgehaltenen Wasser-
mengen, soweit der Abzug nicht nach Abs. 
5 ausgeschlossen ist. Die Wassermengen 
werden durch geeichte Wasserzähler ermit-
telt. Sie sind vom KU Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf. zu schätzen, wenn 

 
                   1. ein Wasserzähler nicht vorhanden 

ist, oder 
 
                   2. der Zutritt zum Wasserzähler oder 

dessen Ablesung nicht ermöglicht 
wird, oder 

 
                   3. sich konkrete Anhaltspunkte dafür 

ergeben, dass ein Wasserzähler 
den wirklichen Wasserverbrauch 
nicht angibt. 

 
            Werden die Wassermengen nicht vollstän-

dig über Wasserzähler erfasst, werden als 
dem Grundstück aus der Eigengewin-
nungsanlage zugeführte Wassermenge 
pauschal 15 m³ pro Jahr und Einwohner, 
der zum Stichtag 31.12. mit Wohnsitz auf 
dem heranzuziehenden Grundstück ge-
meldet ist, neben der tatsächlich aus der 
öffentlichen Wasserversorgung abgenom-
menen angesetzt, insgesamt aber nicht 
weniger als 35 m³ pro Jahr und Einwohner. 
In begründeten Einzelfällen sind ergän-
zende höhere Schätzungen möglich. Es 
steht dem Gebührenpflichtigen frei, den 
Nachweis eines niedrigeren Wasserver-
brauchs zu führen; Abs. 4 Satz 2 gilt ent-
sprechend. 

 
      (4)  Der Nachweis der verbrauchten und der 

zurückgehaltenen Wassermengen obliegt 
dem Gebührenpflichtigen. Er ist durch ge-
eichte und verplombte Wasserzähler zu 
führen, die der Gebührenpflichtige auf ei-
gene Kosten fest zu installieren hat. Das 
KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. stellt der-
artige Wasserzähler gegen Gebühr zur 
Verfügung. Bei landwirtschaftlichen Betrie-
ben mit Viehhaltung gilt für jedes Stück 
Großvieh bzw. für jede Großvieheinheit 
eine Wassermenge von 20 m³ pro Jahr als 
nachgewiesen. Maßgebend ist die im Vor-
jahr durchschnittlich gehaltene Viehzahl. 
Der Nachweis der Viehzahl obliegt dem 
Gebührenpflichtigen; er kann durch Vor-
lage des Bescheids der Tierseuchenkasse 
erbracht werden. 

 
      (5)  Vom Abzug nach Abs. 4 sind ausgeschlos-

sen 
 
                   a) das hauswirtschaftlich genutzte 

Wasser und 
 
                   b) das zur Speisung von Heizungsan-

lagen verbrauchte Wasser. 
 
      (6)  Im Fall des Abs. 4 Sätze 4 bis 6 ist der 

Abzug auch insoweit begrenzt, als der 
Wasserverbrauch 35 m³ pro Jahr und Ein-
wohner, der zum Stichtag 31.12. mit 
Wohnsitz auf dem heranzuziehenden 
Grundstück gemeldet ist, unterschreiten 
würde. In begründeten Einzelfällen sind er-
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gänzende höhere betriebsbezogene 
Schätzungen möglich. 

 
 

§ 5 
Niederschlagswassergebühr 

 
      (1)  Maßgeblich für den Anteil des jeweiligen 

Grundstücks an der Niederschlagswasser-
ableitung in die Entwässerungseinrichtung 
ist die reduzierte Grundstücksfläche. Diese 
ergibt sich, wenn die Grundstücksfläche 
mit dem für das Grundstück geltenden Ge-
bietsabflussbeiwert multipliziert wird. Der 
Gebietsabflussbeiwert stellt den im ent-
sprechenden Gebiet durchschnittlich vor-
handenen Anteil der bebauten und 
befestigten Flächen an der Gesamtgrund-
stücksfläche dar. Aufgrund dieser Satzung 
wird vermutet, dass die so ermittelte Flä-
che der tatsächlich bebauten und befestig-
ten Fläche entspricht, von der aus 
Niederschlagswasser in die Entwässe-
rungseinrichtung eingeleitet wird oder ab-
fließt. 

 
      (2)  Der Gebietsabflussbeiwert beträgt für: 
 
            Zone I: 0,3 
            Zone II: 0,4 
            Zone III: 0,5 
            Zone IV: 0,6 
            Zone V: 0,8 
            Zone VI: 0,9 
 
            Der für das jeweilige Grundstück maßgeb-

liche Gebietsabflussbeiwert ergibt sich aus 
den Eintragungen in der Gebietsabfluss-
beiwertkarte, die Bestandteil dieser Sat-
zung ist. Wird von einem Grundstück, das 
in einem Gebiet liegt, für das in der Ge-
bietsabflussbeiwertkarte kein Gebietsab-
flussbeiwert festgesetzt ist, Niederschlags- 
wasser in die Entwässerungseinrichtung 
eingeleitet, so wird der Gebührenberech-
nung die tatsächlich bebaute und befes-
tigte Fläche zugrunde gelegt, von der aus 
Niederschlagswasser eingeleitet wird oder 
abfließt. 

 
      (3)  Die Vermutung des Abs. 1 kann widerlegt 

werden, wenn nachgewiesen wird, dass 
die tatsächlich bebaute und befestigte Flä-
che, von der aus Niederschlagswasser in 

die Entwässerungseinrichtung eingeleitet 
wird oder abfließt, um mindestens 20 % 
oder um mindestens 400 m² von der nach 
Abs. 1 ermittelten reduzierten Grund-
stücksfläche abweicht. Der Antrag des Ge-
bührenschuldners, die Gebühren nach der 
tatsächlich bebauten und befestigten Flä-
che zu berechnen, ist bis zum Ablauf der 
Rechtsbehelfsfrist für den Gebührenbe-
scheid zu stellen. Anträge, die nach Ablauf 
der Rechtsbehelfsfrist eingehen, werden 
ab dem Veranlagungszeitraum, in dem der 
Antrag eingeht, berücksichtigt. Der Nach-
weis ist dadurch zu führen, dass der An-
tragsteller anhand einer Planskizze die 
einzelnen Flächen, von denen aus Nieder-
schlagswasser eingeleitet wird, genau be-
zeichnet und ihre Größe angibt. 

 
      (4)  Für die Entscheidung sind die tatsächli-

chen Verhältnisse am 31.12. des Jahres, 
für das die Gebühr erhoben wird, oder, 
wenn die Gebührenpflicht erst im Laufe 
des Veranlagungszeitraums entsteht, die 
Verhältnisse zu Beginn der Gebühren-
pflicht maßgebend. Die tatsächlich be-
baute und befestigte Grundstücksfläche 
bleibt auch für künftige Veranlagungszeit-
räume Gebührenmaßstab, bis sich die 
Grundstücksverhältnisse ändern. Änderun-
gen der maßgeblichen Flächen hat der Ge-
bührenschuldner unaufgefordert bekannt 
zu geben. Veranlagungszeitraum ist das 
Kalenderjahr. 

 
      (5)  Die Niederschlagswassergebühr beträgt 

0,41 €/ m² pro Jahr. 
 
      (6)  Für Grundstücke, für die nach § 1 Abs. 2 

oder nach der BGS-EWS 2015 oder einer 
früheren Satzung eine Anschlussgebühr 
oder ein Beitrag bestandskräftig erhoben 
wurde, beträgt die Gebühr 0,36 €/m² pro 
Jahr. Wenn ein Beitragsbescheid erst nach 
dem 31.12.2018 bestandskräftig wird, gilt 
Satz 1 rückwirkend ab dem 01.01.2019. 

 
 

§ 6 
Wasserzählergebühr 

 
      (1)  Die Gebühr für die Überlassung von Was-

serzählern nach § 4 Abs. 4 Satz 3 wird 
nach dem Dauerdurchfluss (Q3) der ver-
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wendeten Wasserzähler berechnet. Befin-
den sich auf einem Grundstück nicht nur 
vorübergehend mehrere Wasserzähler, 
wird die Gebühr nach der Summe des 
Dauerdurchflusses der einzelnen Wasser-
zähler berechnet.  

 
      (2)  Die Gebühr beträgt bei  
 
            Q3 = 4 (ehemals Qn2,5):         71,00 €/Jahr  
            Q3 = 10 (ehemals Qn6):        177,50 €/Jahr 
            Q3 = 16 (ehemals Qn10):      284,00 €/Jahr 
            Q3 = 25 (ehemals Qn15):      443,75 €/Jahr 
            Q3 = 63 (ehemals Qn40):   1.118,25 €/Jahr 
            Q3 = 100 (ehemals Qn160):                         
                                                      1.775,00 €/Jahr 
            Q3 = über 100 (ehemals Qn über 100): 
                                                      3.542,81 €/Jahr 
 
 

§ 7 
Gebührenabschläge 

 
Wird vor Einleitung der Abwässer im Sinn des § 5 
dieser Satzung in die Entwässerungsanlage eine 
Vorklärung oder sonstige Vorbehandlung der Ab-
wässer auf dem Grundstück verlangt, so ermäßi-
gen sich die Schmutzwassergebühren um 30 %. 
Das gilt nicht für Grundstücke mit gewerblichen 
oder sonstigen Betrieben, bei denen die Vorklärung 
oder Vorbehandlung lediglich bewirkt, dass die Ab-
wässer dem durchschnittlichen Verschmutzungs-
grad oder der üblichen Verschmutzungsart der 
eingeleiteten Abwässer entsprechen. 
 
 

§ 8 
Entstehen der Gebührenschuld 

 
      (1)  Die Schmutzwassergebühr entsteht mit 

der Einleitung von Schmutzwasser in die 
Entwässerungsanlage. 

 
      (2)  Die Niederschlagswassergebühr entsteht 

erstmals mit dem Tag, der auf den Zeit-
punkt  der betriebsfertigen Herstellung des 
Anschlusses folgt. Das KU Stadtwerke 
Weiden i.d.OPf. teilt dem Gebührenschuld-
ner diesen Tag schriftlich mit. Im Übrigen 
entsteht die Niederschlagswassergebühr 
mit dem Beginn eines jeden Tages in Höhe 
eines Tagesbruchteils der Jahresgebüh-
renschuld neu. 

 

      (3)  Die Gebühr für die Überlassung des Was-
serzählers nach § 5 Abs. 4 Satz 3 entsteht 
erstmals mit dem Tag des Einbaus des 
Wasserzählers. Das KU Stadtwerke Wei-
den i.d.OPf. teilt dem Gebührenschuldner 
diesen Tag schriftlich mit. Im Übrigen ent-
steht die Gebühr mit dem Beginn eines 
jeden Tages in Höhe eines Tagesbruchteils 
der Jahresgebührenschuld neu. Die Ge-
bühr entsteht letztmals mit dem Tag, an 
dem der Wasserzähler ausgebaut wird. 
Das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. teilt 
dem Gebührenschuldner diesen Tag 
schriftlich mit. 

 
 

§ 9 
Gebührenschuldner 

 
      (1)  Gebührenschuldner ist, wer im Zeitpunkt 

des Entstehens der Gebührenschuld Ei-
gentümer des Grundstücks oder ähnlich 
zur Nutzung des Grundstücks dinglich be-
rechtigt ist.  

 
      (2)  Gebührenschuldner ist auch der Inhaber 

eines auf dem Grundstück befindlichen 
Betriebs.  

 
      (3)  Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamt-

schuldner.  
 
 

§ 10 
Abrechnung, Fälligkeit, Vorauszahlung 

 
      (1)  Die Einleitung und die Gebühr für die Über-

lassung des Wasserzählers nach § 5 Abs. 
4 Satz 3 werden jährlich abgerechnet. Die 
Schmutzwasser- und die Niederschlags-
wassergebühr sowie die Gebühr für die 
Überlassung des Wasserzählers nach § 5 
Abs. 4 Satz 3 werden zwei Wochen nach 
Bekanntgabe des Gebührenbescheides 
fällig. 

 
      (2)  Auf die Gebührenschuld sind zum 01.02, 

01.03., 01.04., 01.05., 01.06., 01.07., 
01.08., 01.09., 01.10., 01.11. und 01.12. 
jeden Jahres Vorauszahlungen in Höhe 
eines Elftels der Jahresabrechnung des 
Vorjahres zu leisten. Fehlt eine solche Vor-
jahresabrechnung, so setzt das KU Stadt-
werke Weiden i.d.OPf. die Höhe der 
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Vorauszahlungen unter Schätzung der 
Jahresgesamteinleitung fest.  

 
 

§ 11 
Pflichten der Beitrags- und Gebührenschuld-

ner 
 
Die Beitrags- und Gebührenschuldner sind ver-
pflichtet, dem KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. für 
die Höhe der Abgabe maßgebliche Veränderungen 
unverzüglich zu melden und über den Umfang die-
ser Veränderungen – auf Verlangen auch unter 
Vorlage entsprechender Unterlagen – Auskunft zu 
erteilen. 
 
 

§ 12 
Inkrafttreten 

 
      (1)  Diese Satzung tritt am 01.05.2026 in Kraft. 
 
      (2)  Gleichzeitig tritt die BGS-EWS 2024 außer 

Kraft mit der Maßgabe, dass der Beitrags-
teil der BGS-EWS 2015 für auf ihrer 
Grundlage bis zum 31.12.2018 entstan-
dene Herstellungsbeiträge nach § 1 Abs. 2 
dieser Satzung anwendbar bleibt, unab-
hängig davon, ob diese bereits geltend ge-
macht wurden oder noch zu erheben sind. 

 
Bestandteil dieser Satzung ist 
 
die Gebietsabflussbeiwertkarte (Karten 1 – 14) des 
Kommunalunternehmens Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf., Anstalt des öffentlichen Rechts der Stadt 
Weiden i.d.OPf., vom 31.10.2012,  die Beitrags- 
und Gebührensatzung mit der o. g. Gebietsabfluss-
beiwertkarte liegt während der Öffnungszeiten 
beim KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf., Gaswerk-
straße 20, 92637 Weiden zur Einsicht aus.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

B E K A N N T M A C H U N G  
 

Satzung über die Erhebung von  
Verwaltungskosten für Amtshandlungen 

 
 
Das Kommunalunternehmen Stadtwerke Weiden 
i.d. OPf. Anstalt des öffentlichen Rechts („KU Stadt-
werke Weiden i.d.OPf.“) erlässt aufgrund von Art. 
20 des Kostengesetzes Bayern („KG“) in der Fas-
sung vom 20.02.1998 (GVBl. S. 43) BayRS 2013-
1-1F und § 2 Abs. 2 Buchstabe a) der Unter- 
nehmenssatzung für das KU Stadtwerke Weiden 
i.d.OPf. vom 01.07.2012, in der Fassung von 
16.03.2015 (Amtsblatt der Stadt Weiden Nr. 7), fol-
gende Satzung über die Erhebung von Verwal-
tungskosten im eigenen Wirkungskreis: 
 
 

§ 1 
 

Das KU Stadtwerke Weiden i.d.OPf. erhebt für 
Tätigkeiten im eigenen Wirkungskreis, die es in 
Ausübung hoheitlicher Gewalt vornimmt (Amts-
handlungen), Kosten (Gebühren und Auslagen). 
 
 

§ 2 Kostenhöhe 
 

(1)  Die Höhe der Gebühren bemisst sich nach 
dem Kostenverzeichnis (KVz), das Anlage zu die-
ser Satzung ist.  
(2)  Für Amtshandlungen, die nicht im Kostenver-
zeichnis enthalten sind, wird eine Gebühr erhoben, 
die nach im Kostenverzeichnis bewerteten, ver-
gleichbaren Amtshandlungen zu bemessen ist. 
Fehlt eine vergleichbare Amtshandlung, beträgt die 
Gebühr fünf bis fünfundzwanzigtausend Euro. 
(3)  Unberührt bleiben Gebührenregelungen, die 
schon in einer anderen Satzung oder Verordnung 
getroffen worden sind. 
 
 

§ 3 
 

Diese Satzung tritt am 01.05.2026 in Kraft.  
 
Weiden i.d.OPf., 16.04.2025  
Stadtwerke Weiden i.d.OPf. 
 
gez. Michael Kreis 
Vorstand 
 
(Kostenverzeichnis siehe Seite 35)
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B E K A N N T M A C H U N G  
 

Auszug aus dem Aufgebotsverfahren 
 
 
Der Vorstand der Sparkasse Oberpfalz Nord hat 
mit Beschluss vom 07.04.2026 das als verloren ge-
meldete Sparkassenbuch Nr.: 3025199914 aufge-
boten. 
 
Der derzeitige Inhaber des Sparkassenbuches wird 
aufgefordert seine Rechte unter Vorlage der Ur-
kunde bis spätestens 14.07.2026 nachzuweisen, 
da ansonsten die Urkunde für kraftlos erklärt wird. 
 
Weiden i.d.OPf., 07.04.2026
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